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für Stadt und Laad.
Zeitschrift für oldenburgifche Gemeinde - nnd Landes - Interessen.

MI . XXXV. Jahrgang.

Hierzu zwei Beilagen.

Der neue Zolltarif und die deutsche
Seeschiffahrt.

' Oldenburg . 81 . Juli.
Zu obigem , höchst aktuellen Thema liefert die unlängst

von uns erwähnte „D . S -L . " in ihrer heutigen Nr.
folgende beachtenswerten Ausführungen , aus denen man,
ohne sich in allen Punkten mit der Tendenz des
Artikels ei « verstanden zu erklären , manäMlei An¬
regung schöpfen kann. Tas neue Organ schisfahrtStreibcn-
der Kreise schreibt:

In wenigen Tagen wird der emdener Außenhafen in
Gegenwart des Kaisers eröffnet , und dadurch ein dritter,
großer Seehasen im deutschen Nordseegebiet dem Verkehr
übergeben werden , an dessen Ausgestaltung man viele,
viele Jahre gearbeitet hat . Handel und Schissahrt soll
ihn beleben. Mutet da die soeben stattgesundene Berössent-
lichung des neuen Zolltarifs , aus dessen Grundlage die Han¬
delsverträge mit den wichtigsten Staaten erneuert wer¬
den sollen, nicht wie eine Komödie an ? In Reden und
Schriften wurde erst vor einem Jahr bei Vermehrung der
Flotte der deutschen Nation bewiesen , daß wir heute in
erster Linie ein Handels - und Industriestaat wären , wo
40,7 Prozent aus Handel und Industrie entfallen , während
die Landwirtschaft mit 35,7 Prozent beteiligt ist.

Wenn nun aber so wichtige und weittragende wirt¬
schaftliche Beschlüsse zu fassen sind , wie dies in der Natur
der Zölle und Handelsverträge für eine Nation liegt,
die sich überwiegend mit Handel und Industrie beschäftigt,
dann finden wir mit einem Mal den großen Handels - und
Industriestaat zu einem bedeutungslosen Trabanten eines
Agrarstaates zusammengeschrumpft.

Es wird kein vernünftiger Mensch die Vernichtung
der Landwirtschaft mit ihren 18,50 Millionen Mensche»
wünschen , im Gegenteil , sie ist ebenso daseinsberechtigt wie
es Handel und Industrie im Staate sind , womit sich in
Teutschlaud 26,22 Mill . Menschen beschäftigen . Aber ebenso
wenig darf man den Handel und die Industrie durch die
Zollbelastung der wichtigsten Nahrungs » und Jmporlmittel
zu Gunsten der Landwirtschaft unterbinden wollen . Es ist
immer betont worden : „Wir haben jetzt eine» Welt¬
wirtschaftspolitik zu treiben , unsere Zukunft liegt
auf dem Wasser ."

Wie verträgt sich nun eine solche Handelspolitik , die
uns in her jetzigen Gestalt des Zolltarifs mit hewsvichtigsten
Staaten zu Verwickelungen führen würde , mit der Auf¬
fassung einer Weltwirtschastspolitik?

Die Weltwirtschaft beruht nach Paul Tehn
in einer gewissen Solidarität der Staaten und Völker in
kultureller , sozialer , politischer und wirtschaftlicher Be-
ziehung. Entstanden ist diese internationale Solidarität
aus dem Weltverkehr . Deutschland ist in diesen Weltver¬
kehr unlösbar verflochten durch seine Schissahrt , seinen
Handel, seine Kolonien und sein im Auslande angelegtes
Kapital . Deutschlands Interessen in der Weltwirtschaft sind
zahllos und immens . Unsere Volksernährung bedarf einer
Beihilfe von einem Fünftel bis zu einem Viertel der ein-
heimischen Gctreideproduktion durch den Import . Bei
diesem Import ist nun die deutsche Schiffahrt in ganz
hervorragender Weise beteiligt , indem aus dem Seewege
ausschließlich oder doch überwiegend die Getreideeinsuhr
einen Wert von ca . 463 Millionen Mark erreichte . Tie Ge¬
treideeinfuhr nimmt in Hainburg mit die erste Stelle ein,
wogegen sie in Bremen erst an sechster Stelle kommt,
in den Häfen von Danzig , Königsberg , Memel und Stettin
bilden Getreide und Holz die Hauptartikcl.

TaS Getreide nimmt heute unter den Gütern des
Welthandels die erste Stelle ein , nachdem die Baum¬
wolle bisher diesen Platz behauptet hatte . 53 Millionen
Tonnen im Werte von ca . 6 Milliarden Marl beträgt
heute etwa der internationale Gctreidehandel , der zum
größten Teil zur See sich vollzieht.

Ferner sollen Speck , Schweinefleisch und
Schmal », die bisher stanz bedeutende Importartikel für
unsere Schisfahrt von Nordamerika bildeten , sämtlich ganz
bedeutende Zollerhöhungen bi» zu 100 Prozent erfahren.
Da» frisch« Obst, solange e » unverpackt oder in Säcken ist,
soll zollfrei bleiben , da aber gerade da» amerikanische Obst,
welche » jedenfalls für die Schissahrt einen nicht unwich¬
tigen Import nach Deutschland ergiebt , unmöglich in einer
derartigen Verpackung verladen werden kann , und die bis¬
herige Verpackung in Fässern einen Zoll von Mk. 6 kosten
soll, so dürfte auch hierin ein erheblicher Frachtaursall cin-
trrten.

Der internationale Vieh - und Fleischhandel ist
etwa mit 2,5 Milliarden Mark einzuschStzen, wovon eben¬
sall» wieder dem Seehandel der größte Anteil zufällt.
^ *" Mland importiert au » Amerika allein jährlich3082000 Kilogramm Fleisch und Fleischkonserven

Unser Export nach«, Nordamerika beläuft sich
im Jahr auf ca . 335 Millionen Mark , wogegen von Amerika
ca . 877 Millionen Mark Güter importiert werde » . Schon
allein ein Zollkonklikt mit Amerika würde unsere Seeschiff¬
fahrt enorm schädigen , denn gerade die Rentabilität der
größten deutschen Schiffahrtsgesellschaften basiert aus
einen, lebhaften Handelsverkehr zwischen Nordamerika
und Deutschland.

Ganz ähnlich liegen die Verhältnisse sür unsere Seeschiff,
fahrt bei der Einfuhr von Nahrungsmitteln von Ruß¬
land, wo die deutsche Ostsee -Reederei in erster Liuic schwer
betroffen würde . Der deutsche Seehandel mit Rußland beträgt
im Import 787 Millionen Mark und im Export 418 Mil¬
lionen Mark.

Wie wir für unsere VolkSernährung eine Zufuhr auf dem
Seewege nicht entbehren können, ebenso wenig kann unsere
Industrie die Rohstoffe misse » , die sie für ihre Erzeugnisse
braucht und gleichzeitig dadurch Millionen von Arbeiter » Brot
gicbt. Kommen doch jährlich in Deutschland aus dem See¬
wege etwa 2300 Millionen Mark Rohstoffe sür unsere heimische
Industrie zur Einführung.

Im Interesse unserer VolkSernährung und unserer In¬
dustrie und unseres Handels sind wir auf de» Seeweg an¬
gewiesen . Dieser Seeweg kann aber nur dann von 'Nutzen
sein , wenn der Verkehr aus ihm in überwiegende», Maße von
deutschen Schiffen vollzogen wird und wir gleichzeitig dadurch
unabhängig vom Auslände bleiben.

Sobald durch eine Schutzzollpolitik der Verkehr
zwischen zwei Secstaaten vermindcrl wird , so tritt auch in der
Entwickelung der Handelsflotte eine Stagnation , wenn nicht
ein Rückschritt ein.

Andererseits macht sich im Weltmarkt ein gewisser
Mangel an Schiffsraum wieder fühlbar , der eine Steigerung
der Transportkosten hervorruft , die natürlich nicht ohne Rück¬
wirkung auf die Import - resp. Exportgütcr bleiben.

Um der gewaltigen Konkurrenz der rivalisierenden
großen Handels - und Industriestaaten England , der Ver¬
einigten Staaten Nordamerikas und Frankreich gewachsen fein
zu können und sich seiner Anteils bei der Weltwirtschaft zu
sichern , bedarf Deutschland einer starken Handelsflotte , die bei
einer gesunden Entwickelung dem Export immer neue Absatz¬
gebiete zu erschließen und für eine billige Zufuhr der
Nahrungs - und Rohstoffmittcl zu sorgen vermag . Aber nicht
nur Handel und Industrie müffcn ein Interesse daran habe» ,
daß wir eine leistungsfähige Handelsflotte besitzen , sondern die
deutsche Landwirtschaft selbst . Tie deutsche Land¬
wirtschaft sührt jährlich etwa 500 Millionen Mart der von
ihr erzeugten Produkte aus , worunter der Zucker mit 212
Millionen Mark , der Hopfen mit 27 .5 Millionen Mark zu
nennen sind. Nicht anders steht cs mit der Einfuhr , welcher
die Landwirtschaft auf dem Seewege bedarf . Es kommen
über 800 Millionen Mark Viehsuttcr , darunter 126 Millionen
Mark Mais , 55 Millionen Mark Hafer und 45 Millionen
Mark Kleie, über 100 Millionen Mark Oelsrüchte und Palm-
kcrne , 100 Millionen Mark Tüngermittcl und Abfälle
und 62 Millionen Mark Chilisalpeter zur Einfuhr . Wie
schwer fühlbar würde sich der Mangel einer blühende»
deutschen Handelsflotte auch sür unsere Landwirtschaft machen.

Daß die Verminderung der Absatzgebiete im Falle der
Nichterneuerung der Handelsverträg « auch eine Stagnation
bei unserer Handelsflotte bewirken und diese leicht von der
heute rivalisierenden amerikanischen Flotte überholt würde, ist
ganz klar.

Deutschland steht aber heute mit den anderen Mächten
mitten in der Wcltpolilik , um sich eine gebührende Stellung
in der Weltwirtschaft zu sichern . Diese läßt sich aber nur
sichern , wenn man stark zur See ist , sei c » nun mit seiner
Handelsflotte zum friedlichen Austausch der Güter oder zur
Wahrung seiner Interessen mit bewaffneter Hand . Wir
sehen dies Streben bei allen Völkern. Aber niemals wird sich
diese Position in der Weltwirtschaft durch eine engherzige
Schutzzollpolitik erreichen lassen, vorläufig find die Völker » och
aufeinander angewiesen und werden cs bleiben. Eine Nativ » ,
welche sich dieser Auffassung verschließt, verbannt sich selbst
vom Meere mit seiner Flotte.

Kille Btsßllililsllliz der dtMt » Ala -ge.
Deutschland hat schon wiederholt die Erfahrung machen

müssen, daß seine Flagge dort , wo sich die deutschcn Krieg»,
schiffe selten zeigen , nicht hinreichend respektiert wird . Am
frechsten gebenden sich in dies « Hinsicht Bevölkerung und Be¬
hörden dn kleinen süd- und mittelamcrikanischcn Freistaaten.
Die Zwischenfälle auf Haqti und in Venezuela dürsten noch
in Erinnerung sein. Jetzt meldet dn Kapitän eine » Ham¬
burger Dampfer » , daß sein Schiff durch die Behörden de»
kolumbischcn Hafen » Cartagena zwölf Stunden zurück-
gehalten , untersucht und die deutsche Flagge durch
den Polizeickef beschimpft worden sei , ohne daß an¬
geblich der deutsche Konsularbeamle — in Columbia — ein¬
geschritten wäre . Ta » Auswärtige Amt in Berlin wird d«
Angelegenheit selbstverständlich ohne Verzug nähntreten und
Vcnugthuuiig fordern . El würde sich aber doch empfehlen,daß auch da« RrichSmarinramt diesen tra „ Io»eantschrn

. Helden" eine besondere Beachtung dadurch zumendet, daß c»
e», Kriegsschiff i » jenen Gewässern stationiert . Den
politischen Gernegroßen » ins, auf da» Nachdrücklichste gezeigt
werde» , das« sie die deutsche Flagge genau so zu respektiere»
baden, wie beispielsweise die englische . Mit diplomatischen
Vorstellunaen läßt üch das nun einmal nicht « reichen.

Reuters Bureau meldet de» Vorfall in folgend« Dar¬
stellung, die das Ereignis » i etwas anderem Lichte erscheinen
läßt : Der Kapitän de» .Hamburg - Amerika - Dampfer»
, 'Alleghany" berichtet, baß sein Schiff trotz seiner Proteste
im koluinbischcii Hafen Cartagena durch die Behörden zwölf
Slundcn znrückgchallc» und nntersucht worden sei » ach de» »
von der Regierung verfolgten Sekretär des Generals ttribe,
Namens 'Abel Murillo . 'Als 'Murillo gcfnndci» wnrde , ergriff
er die deutsche Flagge , wickelte sich darin ein und ries : . Ich
bi » unter dem Schutz der deutschen Flagge . Ihr habt kein
Recht, mich zu verhaften ." Trotzdem wurde er, wie di«
Passagiere berichte» , verhaftet und an Land gebracht. Der
deutsche Konsul, der kolumbischcr Herkunst ist . befahl
dem Kapitän , de » kolumbischenBeamten freie Hand zu lassen,
und drohte, jeden einzuspcrrc» , der Murillo bcistände. Al«
der Polizcichcs äußerte , er werde nötigenfalls . Gewalt ge¬
brauchen, ließ der Kapitän die deutsche Flagge über die Zu-
gangsbrilckc ausbrciten , so daß die Beamten daraus treten
mußte» , wenn sie Murillo verhafteten . Der Polizcichef sagte,
er kümmere sich nicht darum , und befahl de » Beamten , an
Bord zu gehen. Die Thür der Kabine wurde erbrochen, und
ein heftig« Worlstreit zwischen Konsul, Kapitän und Polizei-
chcs folgte. Tie Behörden weigerten sich, die Papiere des
Dampfer » ausznsertigen , bevor Murillo in ihre» Händen sei.
Ter Kapitän ist ein britischer Unlcrlhan Namens Lowe.

Die Wirren in ßkina.
* Lldenbnrff , 31 . Juli.

Graf Waldcrsecs Heimkehr.
Fcldmarschall Graf Waldersec empfing an Bord der

. Gera " im Hafen von Algier Berichterstatter dortiger Zeitungen,
denen er sagte, die Ncberfahrt war gut , nur zwifchenNagasaki
und Batavia erlitten wir einen heftigen Taifun . Tie Be¬
ziehungen zwischen den französischen und deutschen
Truppen waren in China immer ausgezeichnet und können
zur Besserung der Beziehungen zwischen beiden Ländern dienen.
Der Fcldmarschall « zählte, er verdanke seine Rettung au«
dem Palastbrande einem französischen Soldaten , der ihn
auf seinem Rücke » zu einem Fenster trug und ihm aus dem
Fenster hinaushals . «Vor em paar Wochen war e» ein
russischer Soldat . D . R .j

Bezüglich der gegenwärtigen Lage in China « klärte
Gras Waldersee, er glaube , daß man der Stimmung der Be-
völkerung in Peking , die von derjenigen de » ganze» übrigen
Lande« gänzlich verschieden sei, keine zu große Bedeutung bei-
messen dürfe und daß jetzt die Wiederherstellung der Ruhe in
China gesichert sei.

Ucbcr die künftige Gestaltung der chinesischen Verhältnisse
sagte der Fctdmarschall : . Tie Dinge liegen anders in Peking
wie in den Provinzen . In Peking und Umgebung mußte
man die unruhigen Elemente energisch Niederhalten, und ich
glaube , daß die vort getroffenen Anstalten auireichen werden,
um die Ruhe zu sichern . " Waldersee machte seine Spazier-
aänge in Begleitung zweier Ordonnanzoffiziere und zwei«
Gardcuiiterossizicre. TaS Publik »», grüßte allerorten sehr
freundlich. Zur Abfahrt der . Gera " , welche gestern nacht er-
folgte, hatten sich der Marinclommandant von Algier und in
Vertretung de» abivescndci, Korpschess, General « Eaze, d«
Kavallcrickominandant General Bcllcgarde ciiigcfunden.

Zur Heimkehr de » Grafen Waldersee rät d«
nationallibcrale . Hann . Cour " , dem i» den letzten Jahren
mehrfach Orientierungen an » der Familie dcS Fcldmarschall»
zuteil wurden , dringend, alle Ucberschwä » gl ich keilen zuvermeiden. Insbesondere sollten in offiziellen Kreisen
llcbcrtrcibungeii , welche die Spottlust und Dcrklcincrungtsuchl
hcrauSsordcr» . unterbleiben . — Ta » ist ganz der Standpunkt,
den auch wir immer vertreten haben.

Von der Boxcrbewegung
berichten die . North China Daily NewS" . daß angesichts d«
Erfolge des . Bunde » der vereinigten Landlcntc " in Tschili
argen die Truppen Li -Huna Tschang» auch die Boxer,
brwcgung i» der Provinz Schanlung wieder auflcbe.
ES verlaute , Annglu habe d,e einträgliche Stellung eines
Kontrolleur » bei dem Gcncralamt sür die Staatseinkünfte
« Hallen.

Zu Unteroffizieren befördert
wurden aus besonderen Befehl des Kaiser» die seinerzeit in
d« deutschen Gesandtschaft in Peking eingcschlosse » gewesenen
Mannschaslen de» Detachement« de » Oberleutnant « Grasen
Sodeiu



Der südafrikanische Krieg.
' Lldriibnrg , 31 . Juli.

Ein gefälschter Briefwechsel?
Ter berliner . Vclkszcttung " wird aus Londou geschrieben:

. Nach allen Erfahrungen , die man bezüglich der brilischcn
Wahrheitsliebe während der ganzen Tauer des südafrikanischen
Feldzuges hal machen müssen , kann cs kaum überraschen , dass
jetzt mir einem Male die Meldung auflauchl , die von den
Engländern angeblich in der Stadt Reitz erbcuicle Korre¬
spondenz zwischen den , Gencralkommaudanlen der Buren,
Louis Bolha und dem Slaalssekretär Reiy ser niclns anderes
als eine unverschämte Fälschung und ciitl -ehre jeder
thatsächlickicii Grundlage.

Tie londoner Soiintagsblätter veröffentlichten ein Inter¬
view mit der Gattin des Staatssekretärs Rein , die sich augen¬
blicklich in Scheveningen aurkäll und rundweg erklärt hak,
daß die genannten Briefe einfach erfunden sind.

Wechsel im Oberbefehl.
Tie Gerüchte über Kiichencrs Abgang ans Südafrika

behaupten sich hartnäckig . Nach neueren Angabe » , die in
parlamentarischen Kreisen gemacht werden , würde er gleich
nach Milners Rückkehr einen kurzen Urlaub nach Europa
rrhalieii . Nach einer anderen Lesart würde Buller ihn
oemnächsk ablvsen.

Vom Kriegsschauplätze.
Eine Tepcsche Lord Kircheners aus Pretoria vom

29 . Juli besagt : Seit dem Bericht ron den verschiedenen
Truppenkörpern vom 22 . Juli sind 49 Buren teils gelötet,
teils verwundet , 303 gefangen genommen, sowie 205
Wagen und 2700 Pferde und viele Vorräte erbeutet worden.

General Gilbert Hamilton überraschte Potgielcrs
Lager in der Nabe von Wolmarans und erbeutete alle dorr
befindlichen Wagen ; 21 Buren wurden gerötet . General
Bruce Hamilton berichtet , er überraschte Ny bürg Hs
Kommando in der Nähe von Tamcspoort , wobei er 24 Buren
gefangen nahm , darunter Nyburgh selbst , der gefährlich rer-
wundel war.

politischer Tagesbericht.
TeurscbeS Reich.

— Tie Rückkehr des Kaisers von der Nordlandrcise
dürfte voraussichtlich am 4 . oder 5 . n . Mts . erfolgen . Wie
verlautet , wird der Kaiser nach Beendigung der Nordland-
reiie sich zunächst , ohne Berlin oder Potsdam zu berühren,
nach Emden begeben , um der ain 7 . August slatlsindenden
Einweihung der dortigen Hascnaulage » beizuwohnen . Nach
Beendigung der Einweihnngsfeierlichkeiten wird der Monarch
nach Hamburg wcilerfahrcu . » in dort am 8 . . wie bereits
bekannt , den aus China heimkehrcndcn General - Feldmarschall
Grafen Waldcrsee zu cinprangen . Bon Hamburg wird
der Kaiser , soweit bis jetzt bekannt , nach Schloß Wilhclw . -:- -
höhc Weiterreisen , wo die Ankunft voraussichtlich am 10.
stattsindct . Ter Auicmhe . lt in Wilhelmshöhe wird sich aus
etwa 14 Tage erstrecken.

— Ter skalier ließ anläßlich der gestrigen Wiederkehr
des Sterbetages des Fürsten Bismarck einen Lorbeer¬
kranz in der Er . istkapelle zu Fricdrichsrnh nicdcrlegcn . Don
Freunden und Verehrern des verewigten Fürsten wurden zahl¬
reiche Kränze gesandt.

— Dem . Hanuov . Cour .
" wird geschrieben : An bcst-

unterrichtcter Stelle wird uns die Petersburger Meldung,
daß Kaiser Wilhelm und Kaiser Nikolaus demnächst
eine Zusammenkunst aus der Ostsee haben werden , als

zutreffend bestätigt . Genauere Angaben über den Zeit¬
punkt der Begegnung sind vor der Hand nicht zu erwarten.

— Tie Mehrbelastung der Bevölkerung durch
die Kornzölle wird von der „ Frech . Zig ." auf löOMill.
Mark berechnet , komme kein Handelsrenrag zustande,
jo steigere ,

' ick die Mehrbelastung aus 250 Mill . Mark.
Erhebliche I o l l e r h ö h u n g e » gegenüber dem

bisherigen Zolltarif sind geplant iür Regen - und Sonnen¬
schirme aus Spitzen oder Stickereien von 120 aus 200 . iür
Fächer aus Straußenfedern von 200 auf iXM für Fächer
aus Seide . Spitzen . Stickereien oder anderen Schmuckfedern
als Straußenfeder » von WO aus 300 , sür Handschuhledcr,
zu Handfcbuhen zugeschnitle » , von 100 aus 150 , sür Schläu¬
che aus Kautschuk , süc pneumatische Radreisen von 40 auf
100 , für Zahnbürsten ans Bein oder Horn von 2t auf lOOj
für weiße Ubrgläßcr , geschlichen , gepreßt , von 2t ans 80.
für Handicucrwasfen von 60 aus 90 , Harmoniums und
Klaviere von 30 aus Klaoicrmech .inilcn und Klavia¬
turen von 30 ans 55 , sür mechanisch : Svieliverke mit Ge¬
häuse von 30 auf 40 Mark . Für Kirchenorgeln dagegen
ist der bisherige Zollsatz von 30 aus 25 Mark herabgesetzt
worden.

— Tie deutsche Ein - und Ausfuhr ist ihrem
Werte nach iin ersten Halbjahr I90t geringer gewesen
als im gleichen Zeitraum des Vorjahres : die Ciinubr mit
2884 .5 Millionen um . 106,7 Millionen , die Ausiunr mir
2253,2 Millionen um 73 Millionen Mark . Tie Einjuhr
war mit 20 768 497 Tonnen um 518 101 Tonnen großer,
die Aussuür mit 150G86 .» Tonnen um > 18 119 Tonnen
geringer als im gleichen Zeitraum des Vorjahres.

— Im Hinblick au ! den Katholikentag fand in
Osnabrück eine große Katholikenversammliing statt , in
welcher Prälat Professor Schröder, wie man der „ Voss.
Ztg ." schreibt , folgendes Programm darlegte:

Das wollen wir ? Wir wollen di « Freiheitin ihrer
böchsten Form sür unsere katholische Kirche und Religion.
Wir bekämvscn nicht die Throne , wir stützen sie , wie
gerade das Jahr 1848 auf das .Herrlichste bestätigt hat.
Wir bekämpfen auch nicht die Freiheit der Anders¬
gläubigen: sie finden Hille in uns und Schutz Hegen
etwaige Beeinträchtigungen . Ohne Christentum kein - raat.
ohne Christentum keine Festigkeit der Throne ! Tas Chri¬
stentum aber ist verkörpert in unserer katholischen Kirche!

— Nach der „ Thorncr Presse " soll die Verhandlung
im Gehet in bündelcivroeß vor der thorner
Strafkammer erst am 8 . Januar 1902 statlkinden.
Angeklagt sind acht Kleriker aus Pelvliu . ein Kleriker
aus Gnescn , ein Siudent der Theologie ans Breslon . zwei
Studenten der Medizin ans Vr : s ! n „ und Berlin , ein Bank-
volontär aus Posen , je ein Kausmamislchriing , ein Gc-
rickilspraitikant und ein .Hauslehrer , ferner 21 Gymna¬
siasten aus Kulm . 15 a „ -s Stra -sbura und drei ehemalige
Gymnasiasten aus Tborn.

— Tie Zahl der Aerzte hat in Tentschland in den

letzten »ely, Jahren ungemein stark zngenommcn . Sic betrug
1876 . . . 13,728 - --- 3 .2 auf 10,000 Einwohner,
1887 . . . 15 .824 — 3 .3 . 10,000 .
1893 . . . 24 .725 - -- 4,4 . 10,000
1900 . . . 27,374 --- - 5,1 . 10,000

Hierzu kommen noch eine Anzahl Land - und Wundärzte.
Unter der Zahl der eben augesührlcn Aerzte waren

1876 1887 1898
Ficiprakuzicrende Ewikärzte . . . 12940 13908 21178
Aiistaltsärzle ohne Privaipraxis 344 581 1927
Miluärarzte . 1335 1335 1620
Tazu Land - und Wnndärile . . 1568 669 271

Temnach hielt sich die Acrzlemchrvrodnklio » in Tcutsch-
land bis zum Jahre 1887 in engen Grenzen und übcrtraf
nur wenig die Bevötkerungszuiiahme , die Zunahme bis 1900
dagegen ist eine riesige und plötzliche.

— Ter preußische Minister der öffentlichen Arbeiten hat
entschieden , daß die für Sch ul fahr reu zugclaffeucn Fahr¬
preisermäßigungen unter den tarifmäßigen Bedingungen
auf den preußiichen Slaalsbahncii auch bei Ausflügen der
Jugentabteilungen eines Turnvereins gewährt werden
kennen.

— Tie Abfahrt beS Schiffes . Gauß ' dcrSüdpolar-
Erpcdirio n ist endgültig auf den lO .August festgesetzt worden.

Ausland.
Belgien.

' Brüssel , 30 . Juli . In der belgischen Teputier-
lenkammer gab cs heute einen wüsten Lärm . Ter
Liberale Bnyl beantragte wegen der schwachen Besetzung
des Hanfes Vertagung bis Tonnerstag . AlS der Präsident es
ablclinte , über den Antrag abstimmcn zu taffen , protestierten
die Anwesenden dagegen durch Lärmen und Klappen mit den
Pultdcckcln , so daß der Präsident und Redner unverständlich
blieben . Ein Sozialist stimmte die Arbcitcrmarseillaise an,
die Linke begleitete sie durch Schlagen auf die Pultdcckel , der
Lärm dauerte fort.

Frankreich.
* Paris , 30 . Juli . Ter aus dein T reyfu s - Pr oze ß von

Rennes bekannte Major Freystätler, gegenwärtig in
Rochcforr , hat um seine Pensionierung nachgesuchl . Ter durch
seine unerschrockene Zeugenaussagen in Rennes zu Gunsten
von Treyius bekannte Offizier scheidet aus dem Heere , weil
er auf die Tauer den Boykott seiner Kameraden nicht er¬
tragen will.

England.
* London , 30 . Juli . Tic englische Deomanry,

die seil einiger Zeit ihren Sold nicht erhallen hat , wandte
sich mit folgendem Schreiben an den König : „ Tie
Unterzeichneten Unteroffiziere und Mannschaften von Ew.
Majestät Heer wünschen zu Ew . Majestät Kenntnis zu brin¬
gen di : Mängel in der Art , wie wir unser » Sold erhalten.
Wir haben Befehl erhallen , vor Ew . Majestät zu erscheinen,
um Medaillen zu erhalten . Wir versichern zwar erneut
unsere uncrschünerlickie Treue zu Luch , und wir erklären
mit Stolz , daß wir bereit sind , wieder in den Kampf zu
ziehen , wenn cs nötig ist . aber wir weigern uns wiederholt,
vor Ew . Majestät zu paradieren , um fünf Shilling Silber-
wert in Gestalt einer Medaille zu empfangen ; wir weigern
uns , auf einem Festessen uns mit Leckereien und Champag¬
ner traktieren zu lassen , während unsere Kinder und
Frauen darben aus Mangel an Geld , das wir mit Ehren
aus dem Schlack ' tfelde erworben haben sür die Ehre von
Krone und Reich . Wir bitten Ew . Majestät , zu bedenken,
daß unter uns alte Tiener von Euch und Eurer Mutter
sind , die lange Tienstjahre hinter sich haben . Wir haben
diesen Schritt schweren Herzens gclhan , aber wir sind dazu
gezwungen durck bas Gebot der Selbsterhaltung . Wir
wissen , daß unser ein Kriegsgericht wartet , aber wir sind
zu diesem Schritt getrieben durck die skandalöse Art , mit
der uns das Kriegsministerium behandelt ' '

Spanien.
* Madrid , 30 . Juli . Ter Minister des Aeußeen er¬

klärte , daß die Anwesenheit des deutschen Ge¬
schwaders in Cadiz durchaus keine politische Be¬
deutung habe . Man könne nicht an den Abschluß von
Bündnissen denken , welcher Art sie auch sein möchten , da
Spanien nicht in der Lage sei , sür die Vorteile , die es
erlangen würde , irgend welche Gegenleistung zu bieten.
Was gegenwärtig sür Spanien bedeutungsvoll ist , sei die
Bildung einer Armee und Flotte , sowie die Reorganisation
der Verwaltung.

^
Aus dem (tzroßsierzoglum.

Oldenburg . 31 . Juli.
' Vom Hofe . Herzogin Charlotte begab sich in

Begleitung der Großhcrzogin Marie von Mecklenburg
von Schwerin nach Heiligcndaini » .

* Personalien ! S . K. H . der Großherzog hat
geruht , den Amtsrentmeister Thicn zu Jever seinem An¬

suchen entsprechend zum I . Februar 1902 in den Ruhestand

zu verletzen und den Grenzaiisiehcr Vogel z» Strohausen
mit dem I . August 1901 zur Disposition zu stellen.

Ter ehemalige Schiffskapitän Wessel Behrens zu
Hooksiel ist zuin dritten Mitglieds des großhcrzoglichcii Sce-
mannSamts Jever und der Mustcrungsbeamte Ulsert Onkcn

Ihnen zu Hooksiel zum Hasenmeister daselbst ernannt worden.
* In der gestrigen (vcnernlnersammliing des

Kimstvereins , die im Webcrsaal des Augusteums inner
Leitung de - Herrn .Hausmarschalls Frhr . von Rössing
slaltsand , wurde zunächst der Zeitpunkt der Versammlung
motiviert und dann vom Vorsitzenden cm blcbcrblick über die

THStigkcit und die Kassenvcrhältnisse dcS Vereins gegeben.
Letztere sind , im Gegensätze zu de » jährlichen Ergebnissen der

letzten Jahrzehnte , recht erfreulich , schliefst doch die Rechnung
mit einem Bestände von 11x19,87 Mk . ab . Einesteils schreibt
sich der Gewinn aus Ersparnissen der Gescl -ästslcitung,
andererseits aus einer stärkeren Beteiligung des Publikums
a » den letzten Ausstellungen bcr . Diese günstige finanzielle
Lage des Percius setzt ihn in Stand , einmal , notwendige
bauliche Neuerungen aus ' ührcn zu lasse » und dann auch
wieder mehr Mittel sür eine wertvollere Ausgestaltung der

Ausstellungen c>ti' z»wcndc » . Wenn die gesammelten Gelder
in dieser Weise mit zur besseren Bcstiedigung unserer
Kunstbedürsuisscü unbesetzt werden , so versieht der

Klinstverein seine Mission richtig - Hoffentlich wird er durch
immer reichlichere Mittel zu immer befriedigenderer Cr.
süllnng seiner schönen und hohen Ausgabe in Stand gesetzt.
SatzuiigSgcniüß schieden zwei Mitglieder dcS Vorstandes aus,
als die durch das Los die Herren Frhr . von Rössing uns
Bailrat Wege bestimmt wurden . Durch Zuruf wählte man
sie sodann w cdcr . und der Vorstand bat Frhr . von Rössing,
auch ferner den Vorsitz i »» c zu behalte » . Außer den beiden
Genannten gehören dem Vorstände » och die Herren Obcr-

bibliothekar 1> r . Mosen, Wcinhündler Schäfer und Hos-
revisor Stcinkamp a » , ferner als Ersatzmänner die Herren
Referendar Frhr . von Gayl und , wie eine durch den Tod
dcS Professors Or . Bcyerrdorff notwendig gewordene Neu¬

wahl ergab , Frhr . von Talwigk LichtenselS, Flügcl-
adjittaut dcS GroßhcrzogS , der Sohn des laug >ührigc » und
hochverdienten Intendanten des hiesigen Theaters . Mit der
Wahl der Herren .Haupt -Hoskassicrcr Lübbers » nd Sekretär

Wcichardt zu Rechnungsprüfern schloß die Versammlung
ab . — Wie vorstehender Bericht crgicbt , verdient die Ge¬

schäftsführung des Vorstandes alles Lob.
Militärisches . Heule vormittag trat ein Kommando

der l . Abteilung des Fcldartillerie . Regiments Nr . 62
in der Stärke von 1 Offizier ( Oberleutnant Kolbe) 4 Unter¬
offizieren und 12 Mann mit etwa 28 Pferden den Marsch
nach Wilhelmshaven an , um daselbst bei dem am 2.
nächsten Monats stattfliidcilden Schießen einer Batterie dir
Haribitz -Abteilung des Feldarlilleric -Regimciils Nr . 26 m
Verden Verwendung zu finden . Tas Kommando erreicht heule
Varel und wird daselbst einquarticrt . Morgen früh marschiert
cs weiter bis Wilhelmshaven , woselbst die Unterbringung in
den dortigen Kascrnemenls erfolgt . Tie nach Wilhelmshaven
kommandierten Mannschaften mit ihren Pferden baden die
Ausgabe , die dort aus Verden mittels der Eisenbahn ein-
treffenden Geschütze vom Bahnhof zur Küste zu transponieren,
überhaupt als Gespanne und Fahrer für die Haubitzbatlerie
zu dienen , während die Bedienungsmannschaften ^ nd Geschütz¬
führer von der 4 . Batterie des 2 . Hannoverschen Feldartillenc-
Regimcnts Nr . 26 selbst gestellt werden . Tas Schießen finde;
aus der Verteidigung gegen Schifisziele unter Leitung des

Hauptmaiins Schröder, Chef der 4 . Batterie (Haubitzen»
letztgenannten Regiments statt . Ten , Schießen werden außer
dem Kommandeur der 19 . Fcldartilleric -Brigade und den
Kommandeuren der Feldartillerie -Regimenter 26 und 62 viele

Offiziere der Marine und Landarmce beiwohnen . An,
5 . August kehrt das vom 62 . Feldarttllcrie -Negiment gcstellle
Kommaiido hierher zurück.

* An dem Tistanzritt um den Ehrenpreis des Kaisers,
welcher Anfang August stattfindet , nehmen folgende Offiziere
teil : Dom oldenburgischen Dragoner - Regiment
Nr . 19 in Oldenburg die Oberleutnants v . Wedderkop und

Freiherr v . u . z . Eglofsstcin und die Leutnants v . Barlon

gen . v . Sledmanii . v . Pape, Freiherr v . Zicgesar,
v . Reden , v . Kramsta, Freiherr v . Massenbach,
v . Türing und Graf v . Nayhaus - Cormons, vom

Köiiigs -Ulanci '. -Rcgimcnl die Oberleutnants Ernst Freiherr
Knigge und Freiherr v . Nettclbladt , sowie die Leutnants
v . Lheimb , v . Lübbecke und Freiherr v . Turandr , vom
2 . hannov . Tragoner -Regiment vir . 16 in Lüneburg Ritt¬
meister Weidlich (Sieger des Vorjahres ) und die LiMnanls
v . Spörikcn , Engelmann , Briegleb und v . Brederlow , rmv
vom braunschweigischen Husaren -Reginient Nr . 17 in Braun-

schwcig die Leutnants Freiherr v . Berncwitz , v . Kayscn,
v . Eizyki , v . Finkh , Köhler , v . Tranwitz -Hellwig und Walther-
Wcißbcck.

* Zu der diesjährigen Gcucralstabsreise des 10.

Nrmcekorps , welche am 15 . Augnst beginnt und vo » den

Hanptlcutcir im großen Gcneralstabe Heye , v. Sobbe uno

Matthees geleitet wird , find folgende Offiziere kommandiert:
die Majore und Bataillonskoimnandenrc v . Bodungen vom

Jns .-Regt . Nr . 91 (Oldenburg ) >md Grubitz vom Jus .-Regt.
Nr . 164 (Hameln ), die Hauptlente und Kompanicchess Kun . d

vom Jnf . -Negl . v . Voigts -Rhey (Hilde - Heim), v . Türing vom

Jns .-Regt . Nr . 91 (Oldenburg ) und v . Wnrmb vom Füsilier-
Regt . Prinz Albrccht (Haunover ), die Hauptleute und Aatieüe-
chefs v . Ulhiiiaiiii vom Feldartillcrie -Regt . Nr . 46 (Wolfcn-
büttcl ) und v . Rour vom Feldartillcrie -Regt . Nr . 62 ( Olden¬

burg ), die Oberleutnants Wilsdorfs vom Jns .-Regt . Nr . 74
(Hannover ), v . Elcrn vom Feldartillcrie -Regt . Nr . lO

( Hannover ) und Freiherr v . Nettclbladt vom Königs-
Ulanen -Regt . (Hannover ) sowie Intendantur -Assessor Ober¬
leutnant d . R . Graf Clairon - d ' Houssonville von der

Intendantur der 19 . Tivision in Hannover . Als freiwillige
Teilnehmer haben sich der Reise angeschloffen : Rittmeister und

Eskadronchcs v . d . Wense vom oldenburgrschcn Tragoner-
Regiment . Oberleutnant und Regiments -Adjutant Hccsemann
vom Jns . -Regt . v . Voigls -Rhctz in Hildcshcim und Ober¬
leutnant Stourdza vom Garde - Pionier - Bataillon und
kommandiert beim Gcneralstabe der 20 . Tivision in Hannover,
Sohn des augenblicklich in Tentschland weilenden königlich
rumänisckcir Premierministers Stourdza.

* Tie Vorarbeiten zum Ansban des Hi »ite-
CmS Kanals erstrecken sich auf folgende Einzelheiten:
Aufnahme einer genauen Karte des Huntc -Enis -Kanals und

seiner Umgebungen , Ausführung genauer Nivellements und

Konstatierung dcS jetzigen Kanals durch Ausnahme der vor¬

handenen Querschnitte , seiner eingehende Bodenuntersuchungen
und Ermittelungen über die zur Speisung des Kanals ver¬

fügbaren Wasscrmciigeii . Es wird dann die Ausstellung des

Projektes selbst zn erfolgen haben , bei dem cs sich um die

genaue Feststellung der Linie dcS Kanals und der Länge
und Höhe der Haltungen , „ in die Bestimmung der anzu-
lcgeuden Wege und Entwässerungsgräben , sowie der Uebcr-

sührungcn » nd Unterführungen , um größere und kleinere

Hafenanlagc » und ui » den Aushub , den Transport und d: e

Ablagerung der Bodcnmasse » , sowie die dazu erforderlichen
Betriebsmittel handeln wird . Endlich sind von de » Schleusen
und Brücken , sowie von den Bcrkchrsanlagcn specicllc Kon-

slruktions - und Bauzeichnungen , desgleichen Masscnbcrcch-
» ungen und Kostenanschläge anzuscrtigcn . — Wir entnehmen
dies einem gedruckten Schrcil >en dcS Vorstandes vom . Nord-

westdeutschen Kanalverein " an die Mitglieder vom 21 . Juli,
das wir gestern in einem vo » einer auswärtigen Zeitung ge¬
brachten Auszüge Wiedergaben . Seitens eines hiesigen Vor-

staiidsniitglicdcs wird u »S diese Veröffentlichung als cüie

Indiskretion bezeichnet ; sonst wäre cs in der Thal auch »» '

erfindlich , weshalb der Verein , der sich zum großen Decke

aus Oldenburgern znsaii ' lncnsetzt und i » erster Linie unsere
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Landestitteressen verfolgt , die hiesige Presse übergangen Hütte,

die seine Bestrebungen jederzeit unterstützt hat . Ohnehin ist

eine solche nicht einmal als » vertraulich - gekennzeichnete , all¬

gemein interessierende Mitteilung an die zahlreichen Mitglieder

des Vereins ohne Berücksichtigung der hiesigen Zeitungen

für diese kein erfreuliches Zeichen.
* „Uebcrficht über die Verhältnisse der Ttndt-

qeineinde Oldenburg " betitelt sich eine kleine vom
-Magistrat hcrauSgcgcbene , in unsecein Geschalt gedruckte
Broschüre , in der mit grossem Geschick alles Wissenswerte
über Verwaltung , Vertretung rc. der Stadt zuscuiuncugcstcllt
jsl zu einem sehr brauchbaren Handbuchc , das unentgeltlich
in der Registratur des Rathauses , soweit der Vorrat reicht,
vcrabsvlgt wird.

(— ) Konsumverein . Ter Geschäftsführer des hiesige»
gonsumvcrcins kaufte von dem Landinann Bakeuhus au
der Tonncrschweer Chaussee cineu Bauplatz für 2500 Ptark;
dortsclbst soll eine neue Verkaufsstelle des Vereins begründet
werden . Es bedarf allerdings noch der Genehmigung der
Generalversammlung , um den Kaus perfekt zu machen , jedoch
wird dieselbe wohl nicht ansblcibc » .

(— ) Verkehrsstörung . Ter seit längerer Zeit in der

Hunte sowohl als auch im Kanal herrschende niedrige Wasser¬
sland bereitet den Schiffern viele Hemmnisse und unfreiwillige»
Aufenthalt . Vor ein paar Tagen war das Wasser etwas ge¬
stiegen und Hoffnung vorhanden , daß der Verkehr glatter
werden würde , jedoch sind diese Aussichten jetzt wieder zerstört.
Im » anal wie in der Hunte liegen die Schiffe und » ahne aus
dem Trocknen und können nicht weiter komme » .

(— ) Besihwechscl . Dem Vernehmen nach verkaufte der
Landmann I . Wetjcn zu Nadorst seine landwirtschaftliche
Stelle für die Summe von 50,000 Mark an den Proprietär
I . Willen hicrsclbst.

// Fcrnsprcchanschlüsse , die noch in diesem Jahre zur
Ausführung kommen sollen , müssen bis spätestens Ende
August beim hiesigen Postamt angcmcldct werden . Nach
diesem Termine beantragte Anschlüsse werden nur dann noch
hergestelll , wenn die durch die gesonderte Ausführung bedingten
Mehrkosten im Betrage von mindestens 15 Mk . entrichtet
werden.

' Das Ez -trakonzert der Jnfantcrickapclle mit dem
Schlachtcnpotpourri von Saro findet nun doch heute Abend,
um 7 Uhr beginnend , im »Schützenhof zum Zicgelhof

- statt.
' Tie hiesigen Fahrradhändlcr R . Kruse , L . Rcycrs-

bach und W . T c b b e n j o h a n n s laden sämtliche üb¬

rigen Fahrradhändlcr durch Rundschreiben zu einer am
4 . August , nachmittags J,30 Uhr . hier im ktnbzimincr des

„ Kaijcrhos " stattfindendcn Versammlung ein , die den
Zweck hat , bas Fahrradgeschäft streng auf die eigentlichen
Geschäftsleute zu beschränken uno den vielen prciSdrücken-
den konkurrenzunternehmcrn aus den » reisen der Nicht-
geschäsrslcute cs aus den fänden zu nehmen.

X Holzmnsik . Gestern nachmittag konzertierte die Tragoncr-
kapelfte im Everücnholz . Tas nächste und letzte derartige
Konzert in diesem Fahre wird voraussichtlich am nächsten
Tonncrstag srattmiden.

' Verunglückt ist gestern nachmittag an der Tonner-
schwcerstraßc ein Kind dadurch , das ; ihm ein Balken von
den Kanalisationsarbcitcn aus das Bein siel , wodurch cin
Bruch herbeigcführt wurde.

' Ein bissiger Hund befindet sich im Besitz eines Hand¬
werksmeisters in der Mottenstraße . Gestern nachmittag biß
der Hund den Sohn einer Witwe in die Wade und zerriß
seine Lose und Strümpfe . Vorgestern hat derselbe einem
Echlachterburschcn und einem Tienstmädchen die Kleidung zer¬
rissen. Hoffentlich wird das Tier bald unschädlich gemacht.

X Eversten , 31 . Juli . TicRcnovicrungsarbcitcnan
den hiesigen Kriegerdenkmälern sind nunmehr voll¬
ständig beendet . Tie Tcnkmälcr selbst sind bedeutend ver¬
bessert und mit schön cmsgcsührtcn eisernen Gittern ein-
gefaßt worden . Auch die ganze Umgebung ist auf eine der
Sache würdige Weise umgcstaltet worden . Tie Rcnovic-
rungsarbeiten sind nach den Plänen des Schlossermcisters
Gökes Hierselbst ausgeführt . Herr Maurermeist -r Röbken
lieferte die Maurerarbeiten . Tie Gcsamtkosten belauft»
sich aus rund 600 Mark . — Mit dem heutigen Tage tritt
die Filiale des hiesigen Zollbaumcs am Prinzes-
sinweg in Kraft . Tie Verwaltung desselben ist Herrn
Gastwirt Barfuß übertragen.

' Eversten , 31 . Juli . Vorgestern morgen siel der
fünfjährige Sohn des ZimmermannS Schütte hicrselbst
vom Roden und erlitt schwere Verletzungen,- der
schnell herbeigerufene Arzt konstatierte einen Schädclbruch.
— Gestern mittag ging das Gespann des Landmanns kcl-
ling aus Friedrichsfehn durch . Ter Wagen wurde voll¬
ständig demoliert , und die Pferde von mehreren Passan-
ten ausgesangen . K . kam mit leichten Hautabschürftliigcn
davon.

)( Augustfehn , 30 . Juli . Ein 11nfall, welcher leicht
ernstere Folgen hätte haben können , passierte in , benachbarten
Tange beim Graben eines Brunnens . Tcm unten Arbeitenden
fiel eine größere Erdmasse , welche sich oben loslöstc , auf den
Körper , wobei derselbe sich eine » Armbruch zuzog . Zum Glück
waren hilfbereite Hände zugegen , die den Mann herauszogcn,
sonst hätte derselbe verschüttet werden könne » . Ter Ver¬
unglückte fand Ausnahme im Barßeler Krankenhaus.

»! Edewecht , 30 . Juli . TaS kürzlich mit einer Ladung
Kunstdünger im Hunte - Emskanal gesunkene Mutt¬
schi fs ist wieder gehoben worden und gelangten gestern Schiss
und Ladung zum Verkauf . Tas Schiff erstand der Wirt
Job . Tuhme zu Edewechterdamm für den Preis von 65 Mk .,
während die Ladung , welche einen Wert von 600 bis 700 Mk.
repräsentiert hatte , für die Summe von 201 Mk . in das
Eigentum des Wirts Krose in Friesoythe überging . — Mit
dem Einfahren des Roggens ist bereits gestern der An¬
fang gemacht worden . Falls das Wetter günstig bleibt , wird
im Laufe dieser Woche der größte Teil dieser Frucht cingchcimst
werden.

lft ) Schortens , 30 . Juli . Zu dem Uuglücksfall, der
den plötzlichen Tod des Tlcnstkucchts G . Meincrs hics . verur¬
sachte , sei noch bemerkt , daß derselbe sich gestern nachmittag
in der Nähe von Rccpsholt zutrug . Tcr Verunglückte blieb
hinter seinem Gespann aus einen Augenblick zurück , um mit
dem Fuhrmann der ihm folgenden Torfwagcn cin Gespräch
anzuknüpfen . Er ging neben dem ersten Wagen her und wird
in der Schlaftrunkenheit — er war schon früh in der vorher¬
gehenden Nacht ausgcsahren — von dem Hinterrad des
Wagens erfaßt worden sein . Ter Fuhrmann , der sich gerade
mit einer neben ihm auf dem Torswagen sitzenden Person
unterhielt , brmerklc den Unfall erst , als auch schon der zweite

der schwer beladenen Wage » über den Bedauernswerten bin-

wcggcgangen war . Terselbe war sofort tot . — Tic « tcrb-

lichkeit in unserer Gemeiiide ist überhaupt i» diesem Jahre

außergcwöha ch groß . Viel verfolgt vom Unglück wird cm

Laudnian » in Fcldhausen . dem in , Laufe weniger Jahre
mehrere Kinder durch den Tod entrisse » wurde » ; es starb ihm

seine Frau , später seine Haushälteri » . mit der er eiuci , neue»

Ehebuud ciuzugehcn gedachte ; zu allem Ueberfiuß brannte » n

vorigen Jahre auch sein Hau ? ab . Jetzt ist ihm wieder ein

Kind gestorben , so daß er » uiunchr alle bis auf eins verloren

har . — AIS cin Unikum ist cS wohl zu bezeichne « , das , hier

kürzlich drei Frucht - und GraSvcrkäuse angcsetzt waren , auf
denen kein Verkauf erzielt wurde . Es waren nämlich so gut
wie gar keine Käufer erschiene » .

r Jade , 30 . Juli . Bei der heute hier und in Varel

stallgesundcncu Stuten - und Fülleuscha » sind von de» vorgc-
gesührlcu Tiere » folgende zur Konkurrenz um Prämien aus-

gesetzt : I . die Stute »Ealconsa II - des Herm . Nenken-

Sleüihause » . braun , v . Eoco a . d . Galconsa Nr . 4830;
2 . die Stute »Nana III ' des Ehr . Frcels -Jaderbvllenhagen,
schwarz , v . Eoco a . d . Nana Nr . I I t2 ; 2 . ein Hengsiculcr
desselben, brau » , v . Fritz Ncutcr a . d . Orsina Nr . 7206;
4 . Stnteutcr der Ww . L übbcn - Jaderaußendeich , braun,
v . Witlclsbacher a . d . Attacke ; 5 . ein Hcugslsaugsohlcn des

H . Gerdes zu Jaderberg , schwarz , v . Eoco a . d . Tic Stolze
Nr . 9027.

Vrake » 30 . Juli . In der Generalversammlungdes
»Vereins der Gastwirte des Amtsbezirks Brakc"
wurdc m den Vorstand neu - rcsp . wicdcrgewählt zum 1 . Vor¬

sitzenden Restaurateur Hcyland -Brake , zum 2 . Vorsitzenden
Restaurateur Vosteen daselbst , als Schriftführer Bahnhosswirt
Ccholvicn -Ovclgönne und zum Kassierer Joh . Nenhaus-
Rodeukirchc » . Tcs Ferneren wurde » och der Beschluß gesaßt.
daß » uiimchr gegen diejenigen Händler :c ., welche nicht im

Besitz der vorgcschricbcnen Konzession sind und dennoch Bier,

Spirituosen :c . zum sofortige » Genuß in deren Geschäfts¬
räumen verabfolgen , mit aller Strenge vorgegangen
werde » soll.

// Jever » 30 . Juli . Ten diesigen Fcrnsp reck, teil-
nchmeril ist jetzt auch der telephonische Verkehr mit den
Orten Wcsterholt , -Arle , Nesse , Hilgenriedersiel , Hage , Burhafe,
Friedeburg , Neustadtgödens , Funuir , Werdum , Esens , Nessuicr-
sicl , Torunm , Tonunncrsicl und Neuharlingersiel gestattet
worden.

* Fever , 30 . Juli . Tcr heutige Pie binar kt verlief
ebenso ruhig , wie die letzten . Tie Preise für Rindvieh sind
liernutergeg

'
augeii , der Haudcl daher stau . Zu benierleu ist,

das ; besonders schönes Zuchtvieh zum Verlause angcboten
wird , und sich die Viehzucht in unserem Jeverlanoc de
deutend gehoben hat . Ter Austrieb bestand in ca . - 30
Stück Hornvieh , ca . 30 Schafen und Lämmern und ea.
150 Sclnv -iiien . Für gute Lämmer wurden pro Stück 33M.

gefordert . Ein Schasbock im Gewichte von 236 Psund wurde

für 26 Pfg . pro Pfund verkauft . Ter Handel i » Schweinen
ging gut , Preise wie das letzte Mal , 12 — 25 Mk . sür t — K
Wock eu alte Tiere.

' Wuö Sem Satcrlaudc , 30 . Juli . Wie aus Scharrel
berichtet wird ist die abgebrannte Ri ngofcnzicgclci
provisorisch soweit wieder hcrgcstellt , daß bereits Ende dicscr
Wochc mit , der Fabrikation begonnen werden kann . Ter
Neubau soll » nvcrzüglich in Angriff genommen werden.

Ans benachbarten Gebieten.
* Slurich, 30. Juli . Wie die „Lstfr. Nachr." erfahre » ,

hat der Bezirks -Ausschuß in seiner letzten Sitzung beschlossen,
die Jagd auf Rebhühner zum I . September und auf Hase»
zum 15 . September zu eröffnen.

' Vrcmcn , 30 . Juli . Zum Großseucr am Teich
schreibt die »Wes . -Ztg . - ferner : Turch den Brand der Back¬
häuser der Firma Eugen Hoffman » u . Eo . ist auch der
Fcrusprechverkchr in Bremen empfindlich in Mitleiden¬
schaft gezogen . Ein auf den Backhäusern stehendes Gestänge
mit 120 Anschlnßlcitungcn nach der Ncnstadt und vier Fcrn-
lcilungen nach Tclmcnhorst , Emden und Brake ist voll¬
kommen zerstört . Tic Arbeiten zur Wiederherstellung der
Leitungen wurden sofort ansgcnouimcn . Tic Fernleitungen
sind noch am Tienstag wieder betriebsfähig geworden . Tic
Wiederherstellung der Anschlnbleitmigen wird voraussichtlich
längere Zeit (eine Woche ) in Anspruch nehmen.' Hamburg , 30 . Juli . Tic im Baugewerbe thätigcn
Arbeiter berieten am Sonnabend in einer Versammlung , ob
sie aus Anlaß des am 27 . d . M . eingetrctciicn GlaS-
ar beit erst reiks auch ihrerseits Maßregeln zur Unter¬
stützung der Glasarbeiter ergreifen sollten , besonders da
sich bereits in den Brauereien cin Flaschcnmangcl bemerkbar
mache . Von einer Seite wurde vorgcschlagcn , auch einen
Streik der Brauarbciter zu proklamieren , um sich mit den
Glasarbeitern solidarisch zu erklären ; dies wurde aber ver¬
worfen , cs wurde vielmehr beschlossen , bei cintrclcndem
Ilaschcnmangcl keine Ucbcrstuiiden zu mache » , um so die
Brauereien zu einem Truck ans die Glassabrikanten zu be¬
wegen . Außerdem will man die Glasarbeiter pekuniär
unterstütze » .

Letzte Depeschen.
' Peking , 3l . Juli . Ein Edikl des Kaisers über

die Reorganisierung de -Z Auswärtigen Am¬
tes ist hier eingelrossen , das , sowohl was die Fassung
lvic den Inhalt anbclrisjt , die srcinden Gesandten besric-
digt , da es den von ihnen als Friedensbcdingnngen ge¬
stellten Forderungen bezüglich dicft -S Punktes völlig ge-
recht wird . In der Einleitung zum Edikt wirs angekündigt,
das ; die auswärtige » Angelegenheiten zuküniiig als die
wichtigsten Staa '. Sgcschäste angesehen werden sollen . Tas
Auswärtige Amt hat den Vorrang vor sechs Aeintcr » , die
früher einen höhere » Rang ciniiahinc » . Tas Edikt be¬
stimmt serncr , das ; die Gesandten in der .Halle empsanac»
werden sollen , die bisher nur die nahen Verwandten des
Kaisers betreten dursten . Auch über etwaige Feste , die
vom Kaiser den Gesandten veranstaltet werden solle » , wird
näheres festgesetzt . Ter deutsche Gesandte wurde be¬
auftragt , gcineinsani niit den kommissione » , die über
die verschiedene » zur Verhandlung stehende » Gegenstände
zu beraten hatten , rin Protokoll abzujassen Tie Maß¬
regel » bezüglich der Bestrafung der Urhebcr der Unruhen
werde » im allgemeinen als ungenügend angesehen , da
die Liste der Schuldigen , die IM Namen enthält , ans 51
herabgesiinlcn war , weil cs in den meiste » Fällen un¬
möglich war , einen Schnldbcwcjs zu erbringen.

! ' London , 31 . Juli . Lord Kit che » er meldet aus
I Pretoria: General Walter Kitchener operiert nörd

lich von Middelburg gegen Viljoen. TaS IS Husaren-

Regiment nahm ein Pompongeschütz . Tie lk Husaren kamen

gerade reckt,eilig Hera » , um bei der Wegnahme von 2<«

Wage » und bei der Eesangriinahine von 32 Buren » ntzu

I' .-ljen . 5 Buren wurden verwundet , ebenso 5 Man » vom

10 . Husaren Regiment.

' Molde . 31 . Juli . Ter » aiser besuchte gestern nach¬

mittag da - Admiralsslhisj des liier eingelrossenen >>or«

wegisck en Gesctm -aders und wohnte einem Ball an Bord

des Panzersck ' iftes „ Baden " bei . Ter norivegische Admiral

und die koinuwndaiiten der norwegischen Schisse waren

mit Eiiiladnngc » zur laiserlicben Abendtajel a » Bord der

„ Hvbenzollerii " beehrt worden . Wetter: Regnerisch.
' San Franciseo , 31 . Juli . Tie Vereinigung der

Hafenarbeiter ordnete de» A ns st an d a » . Jnjolgcdcsscn
i >t ein Stillstand u > der Schisssverladmig cingclrclr » .

' Ncwhork . 31 . Jul, . ( Originaltclegrai » », über die

amcrikamschen Produltrn - und Provisionsinärklc .) »
Weizen

Newnork Chicago

Loco . . . .
Juli . . . .
-August . .
September
Oktober . .
-November.
Tczcmber .

30. 20 30 . 20.
76 >', 75 ' /. — —

76 7tV.

74 ' '
. 73V.

71 ' /. 73 ' /. — —

76 ' /. 75 '/. - —

Mais
Newnork Ehicaao

30. 20. 30 20.
53 ' /. 5 t " .

5>o 56 ' /. 5l ' /. 52 '
,
'.

5 !> 57 ' /. —

Juli.
September . . . .
Oktober.

Tendenzen: Newport Weizen veränderlich . Schluß

stramm . Ehicago Weizen veränderlich . Newnork Mais ver¬

änderlich , Schluß stramm . Elncago Mais veränderlich.

Briefkasten der Redaktion.
H . D . lOt ». Te » Tampser » Rhein - siudei , wir i» den

uns zur Vcrsügluig stellenden Listen der TranSporldampscr
mit heiiiikelirendrii ostasiatisckß -ii Truppen nicht ansgcsuhrl.
Sollte vielleicht eine Namciisverwechselung vorliegend Unter

» Sichffsbcwcgungcn
- , Nordd . Lloyd , finden Sie in unserem

gestrigen Blatte die Notiz : »Rhein - , Taimcman » , von Ost-

asicn kommend , ist von Porr Said nach drr Wrser ab-

Mürkte.
' Hamburg . 30 . Juli . «Erntral Viehmarkt .) Te » , gestrigen

Markt wäre » angclrieben : 065 Rinder und 1520 Schafe.

Gezahlt sur 50 kg Fleischgewichl : l . Qual . Ochsen und Quenc»
66 — 60 , 2 . Qual , dilo 60 — 63 , junge sellc Kühe 57 — 60 , allere
dito 51 — 55 , geringere dito 45 — >6 , Bulle » nach Qualität
40 - 57 , Schaft - l . Qual . 67 — 72 , 2 . Qual . 62 - 67 , 3 . Qual.
53 — 50 . v

Handel am Rindermarktc anfangs lebhaft , flaute aber

später ab . Kühe mehr gefragt . Für Haiiinirl ivnrdc » besonders
hohe Preise bewilligt.

»
' Oldenburger Mochcnniarkt vom 30 . Juli . Ter heutige

Wocheninarkt zeigte weniger Verkehr . Tie Landlcnte wer¬
den durch das günstige Ernlewetter zurückgehalle » . Mit

Schweinen ging der Handel nicht besonders slotl . Tic-

Preise waren unverändert , kleinere Ferkel galten noch
immer pro Alterswochc 2 .50 bis > Mark . In Butter tvar
die Auswahl nicht bedeutend . Man forderte pro Psund
l bis 1 . 1» Mark , sür Molkereibutter 1 .2» bis 1 .30 Mark.

Frische Hühnereier galten pro Tutzend 60 Psg . Ter Fleisch¬
markt zeigte genügende Auswahl . Bei unveränderten Prei¬
sen ging der Handel ziemlich gut . OHslügel , namentlich
Suppenhühner und Hähnchen , war recht viel vorrätig.
Tie Nachfrage ivar gering , die Preise niedrig . Ter 0K- -

müscniarkt bot vorzügliche Anslvahl >n allen -- orten . Ge«

mnjebohncn zum Einmachen galten pro Psund 5 — KPsg.
Tcr Lbstniarlt bietet in Becrenobsl reiche -Anslvahl . Krons¬
beeren galten 30 Psg . pro Liter , ebenso Bickbeeren . Jo¬
hannisbeeren kosteten pro Psund IO Psg. Himbeeren 40

Psg ., Stachelbeeren pro Liter io bis 15 Psg . Aepsrl und
Birnen kosteten pro Liter 20 Psg . Schön bliihcnde Topj-
blumen waren in reck) » guter Anslvahl vorrätig . Ticsclbcn
wurden slvlt gelaust. .

vom Tienstag , den 3» . Juli.
Vom Westen her erstreckte sich bis nach Zenlralenropa

hin ein ausgedehntes Hochdruckgebiet , das vor dem Kanal
mit über 770 Millimeter ein Maximum auslveist . Vom
Nordwesteii Europas nähert sich ei » umsangreiches , flache»
Tepressivnsgebict ; eine andere stäche Tcpresjivn ist durch
die Windrichiungc » und durch stärkere Vewötkniig im süd¬
westlichen Tentschland angedcuiel . Unter Einstuß dieser
flacher Störunge » dürste um Tonncrslag das Auftreten
slrichwciscr Gewitter z » erwarten sein.

t Wettervoraussage
für Tonncrslag , den 1 . August.

Warmes , abwechselnd heileres und wolkiges Wetter,
stellenweise Gewitter.

für Freitag , den 2 . August.
Wechselnd bewölktes , warmes und schwules Wetter mit

Gewitterregen.

§ » cl, i fsove »veczr » r , gor * .
Aorddrutscher Ltohd.

. .Gera " , von Borcll , von Ostasien kommend , ist wohl-
behalte » in Algier angekommcii „ kianlschon " , Lüneschloß,
von Lstaften lvmmend , ist wohlbehalten in Aden angelom-
mcn . „ Prinz Heinrich " , Hemtzc , » ach Ostasien bestimmt,
ist wohlbehalten in Suez angekommen . „ Sachsen " , Sup-
mer , hat die Reise von tkeniia » ach Southampton sorlgrsctzt.
„ Preußen " , Prelm , hat die Reise von Southampton nach
Genua fortgesetzt . „ Hannover " , Jantzen , von Baltimore
kommcnb , » t wohllxhaltcn Tvver passiert . „ Weimar " ,
Forme », Hai die Reise von Genna » ach Neapel fortgesetzt.
„ Prinzeß Irene " , Wettin , nach Ostasien bestimmt , ist wohl-
behalte » in Singaporc aiigelomiiie » . „ Bähern " . Bleeker,
von Ostasien kommend , ist wvhlbelzatte » in Singopore an-
gekommen . Ltraßburg "

, Matze » , von Ostasien kommend,
iß wohlbehalten in Aden angekommcii . > >



236

Handel , Gewerbe «ad Verkehr.
vld « nb » ri . 80 . Juli . KnrSberrcht d, , Oldenburgischen

Spni - »nd Leid - Bank- Rntaus Vertäu'
l . Mimdelsicher.

3 '/.
SV.

Konioll
d». (halbjibrli «- « Zinl-

dCt « te Oldent.
PSi. Reu, do.

3 dl h,
' .

4 Pli . OIdb . Vodenkred .. Oblis
'
(unkündbb.190S)4 pCt. abgestempelr « do . do .8 vC - Lldrnb . Peäm>en-Unlerb«

4 vSt . Oldenturgn Ltadt -Anleih«. unk . b »1 1907
4 plt . WilkeSdauier. Slollbammn,

Jever<ch« von 1877 .
4 vlt . sonstige Oldenb. Kommunal-Lnlerhe»
3 ' - püu Butjadinger, Geldrnstedter
3 > , pEr. scnstize Olbrnb. Kemmuaal-Lalerhen

dl:
97.80

97 80
87

102 SS
102

1SS. lv
100.80

99.80
lO^.ro
94 .80
S4

dl:
S8 .SS

99,80
88

120,90

3 vCr . W krrstedn Am:tv«rb . -Snl . . . 87 88
4 rEr . Euttn-Lubecker Veror .-Lbiizationen
3 ' , pCt. Deubiv« ReisSanieip«, adgest , un-

109,80 —

kündbar Ri 1905 . . . . 100.80 101,488 ' . vSr v». eo. 100,89 101,453rCr dv . tc . . .
3 V, vCt. Preußisch« Tensol » ., abgell . , unkündbarbis

90,90 91,45

1908 . 1VV .7V 101^ 5
8 ' , '. St . do. do . do . . . 100,70 101L8
ü pSt. do. d » do . 91 ^ 0 91,78
4 pTt. Tellower Kreit-Anleihe, unkündbar und

unverloSbar b>« ISIS . . . . 108 20 108.78
4 pLt Westfälisch « Pfandbriefe . 102,SS 108,80
4 pLl. Siebener Stadl -Anleihe . unkündbar und

unverloSbar bis ISVS . . . . 101,48 102
g >', rSr Sleltiner Stadr -Anlech« . . . VS,SO 98,85
3 > , pik Wormser Klad! -> nle»hr . . , 94^ 0 94^ 0

H . Nicht mündelsicher.
4 plt . Ruifisch« Lüdostbahn-Priorstäten, ' gar. . 98^ 0 —
4 plr alle iralien-.ich« Renlr sSntcke von 4000 stk.

und darunter) . 96,so 97,88
g pLl . st - atsgar. Italienisch« Eilenb -Prioritäten 89,70 60^ 8

L rucke v. S^OLne an Verlauf V« pLt. böherl
4 pllr. Psddr. der Dreuß. Boden^ red «Sk: «Bank

Serie XVIU . unkündbar tr« ISIS 99,20 99,80
8s , vTt D ' airdbnef« der Mecklenburg . Hhvnbeke»

und Dech'elbant, unkundb « brs 1998 . 91 ^ 0 91,78
4 vTr do . do ., Serie ll , » » ISIS . 98,48 98,78
4 pCr . Oldenburger Alarbütten -Vriorrrärrn, rück«

»adlbm 103 . 100 —
4 v2i . Warvs-Td '-nnerei-Driont . . rückrablb . 108 103 —
Lidend üandesbanl-Lkien 140 vE:. Tmzahiung u.

4 »Et . Zins vom 1 . Januar ) . . 137,80 —

1SS .S8
20 .4«

4^0

Oldenb. GlaShütten-stlktien (4 vCt. Am« v . 1 . ge» ., — ^
Oldent -Pottug . Dampffch .-Rhed̂ ftttirn 14 pGt.

Amt dom 1 . Januar ) . . — , <x»znWarvOP -Lnor 'UV. lllEm . (4pCt Arni d. l Jan .) — ^
Weedfel au> » « ftervaw kurz für ft. 100 e» Mt . —
Lheck aus London , 1 L. , - 20LS

. » New-Vork , 1 Doll. » , —
Amerikanisch « Roten » » » » » 4,18
Holländisch « Vaninoren für 1V Gulden , . itz .gi ^

> n der Berliner Börse notierte» gestern:
Okdenburgisch « Svar » und Lrihbaak-Akne» 188Z0 dTt. A.
Oldenburg. EisenhürtenGlkt», lAuauS' sbn ) 78^ 0 pEt. be». S.Oldend Berficha.-G «stllschaf«I« Nen der Sr . —

DrStont d« Deutschen Rerch-bant 8 > , Pili,
vgriehen«,»»« do . vo. 4 > , pLt.

Qertliche Getrridepretse
am 81.

Hafer, hiestg«
» russisch«,

Roggen, biefiger
^ Del ersturzer
» südrussischer

Wer,»

Mrt.
7,80
7^0

ü,
Juli

der Utadt
isoi. Vlde»»burg

Gerste , amerikanische
. russisch«

— Bobnen
7,70 Buchwert»

7 .80 Mar«
8,— Klemer Mmt

Lupinr»
Pr» Tentoer

Mrt.

6,70
S. -
8,80
6 30
S-10

Mil drm heutigen Tage bin ich aus dem von mir
und meinem Teilüaöer, Herrn Alsx seit
langen AaSren am hiesigen Platze unter der Kirma

K/ . Ft/ksrle/rArl/'Lf
gemeinschaftlich gefüörtm

Tapeten -, Teppich-
und

Möbelstoff- re. Geschäft
ausgetreten und hat Herr dasselbe mit allen
Aktiven und Massiven käuflich erworben, um es in gleicher
Meile unter der Kirma

Lsi . Hedsusuburß bkavdlolKer
Alsx

für alleinige Tiechnung weiterzuführen.
.̂ ndem ich für das mir in so reichem Wake geschenkte

Vertrauen verbindlichsi danke , bitte ich, dasselbe auch aus
meinen Aachfolger übertragen zu wollen.

Aldenburg, den 22 . Auli 1901.

Lä. ScdLnenbllrK.
o»o

Htnter Aezugnaöme aut obige Annonce erlaube ichmir, ergevenk zur Kenntnis zu bringen , dah das unter
der Sirma

seit Jahren von Herrn Hd. Schauenburg und mir gesührte
Tapeten - , Teppich-

und Möbelstoff- re . Geschäft
in meinen alleinigen Aesih übergegangen isi.

Sch werde dasselbe in gleicher Meise unter der Jirma

Lll . SellkiievlMg itkedsolger
Al » x 1711 « » » » »

sortsehen und bitte , das dem früheren Anlernehmen er¬
wiesene Wohlwollen auch mir zu Teil werden zu lallen , das
ich in jeder Beziehung zu rechtfertigen bestrebt sein werde.

Aldenburg, den 22 . Juli 1901.
Hochachtungsvoll

R

» Ltnv Vvi »^v » n «ll4ins »
«rlobreo torbig« 8toS« j « ä « Q Oeeeede« beim 6el >r»uel» voo

Sockte! » 8» ImisI( 6a ! I-8vIfs.
Vi « r>«a «rebev äl» Stokk« »v , « er Vs »eb « kervor.

Ir> k»ket« > t 40 klg i>« > 14 . k^tsolivr ' .

Bergnttgungs-
Etabliffement

Verkauf.
Mein im besten baulichen Zustande

befindlich. Bergnügungs -Etabllffement

»
(in nächster Nähe der Hafenstädte
Bremerhaven , Lehe u . Geestemünde),
nachweislich rentabel , soll für 180,000
Mark mit 28.000 Anrahlung ver¬
kauft werden . TaS Etablissement hat
außer sehr geräumigen Restaurationk-
ränmen eincn großen Ballsaal , Tchicß-
und Scheibenstand und Gartenanlagcn,
die zur Aufnahme selbst der größten
Feste genügen.

Wulsdorf bei Geestemünde.

Ll. V. ^avods.
Ein fast neuer 1 llk liegenderDeutzer

Gas - Motor,
neuestes System , ist mit allem Zu¬
behör vrei - wert zu verkaufen.

Noch u» Betrieb zu sehen.
Dampf - Kaffee - Rösterei

O . Hsl « 1» «1oi ' f,
WM - Schüttingstraße 18/19 . ' M»

Zwangs¬
versteigerung.

Am Donnerstag , den
1 . August d . I . » nach « .
4 Uhr, gelangen im Hotel
zum Lindenhof Hierselbst
zur Versteigerung:

l . IO So as , 8 Nähmaschinen , 8
Sofatische, 2 Kaffeetische, 1 Rauch¬
tisch . 2 Nähtische, 2 GlaSschränke,
2 Eeffel, 20 Stühle , 4 Tische , 1
Regulator . 4 Teppiche, 1 AuS-
« ehelisch , 2 Hängelampen , 8
Spiegel , 2 Sekretäre , 6 Kleider-
schränke, S DertikowS, 4 Wasch¬
tische , 3 Kommoden, 1 Kinder¬
wagen , 2 Betten nebst Bettstellen,
2 Tafelaufsätze, 1 Klavier , 3
Fahrräder und 70 Anzüge;

ferner : 86 Lampen , 16 Eimer , 8
Mandarine , 7 Waschbaljen , 7
Torfkasten . 7 Theekeflel, 12 Essen¬
träger , 18 Töpfe, 28 Stall-
latrrnen , 6 Petroleumkannen , S
Petroleummaschinen , 4 Pudding-
formen , 9 Ampelgläser und viele
Lamxenkupprl.

Il 8 Stücke Cheviot, 4 Stücke
Buckskin und 8 Stücke Kamm-
parn.

Gi« Ausfall deS Ver¬
kaufs der unter II . be¬
nannten Lachen findet
nicht statt.

^vlllos,
cherlcht -vollzieher

fielen . kvöLk -fftsrlikvI
für Herren und Damen.

Preisliste gegen 10 Pfg Porto
Ns . U . Nielelc , ftLnkstitck» X3

Verlian- der Jüchter -es Oldenburger
elegante» schweren Kutschpferdes.

Mit Genebmigung der Großherzoglichen StaatSministeriumS ist der
Stutbuchführcr Schühler vom 1 . August bis 1 . September d . I . beurlaubt
und der Lbmann Weltmann in Ovelgönne mit der Stellvertretung des
SlutbuchführcrS betraut worden.

Rodenkirchen , den 30 . Juli 1901
Der Vorstand.

Lö. Lüddsn.

Weiiblirger ketiütrenlios.
Heute , Mittwoch, den 31 . Juli:

Grußes Erlra - KsMl
der ganzen Jnf . -Kapelle.

Acichhalliges gewähtles Programm.
SvblLvdtsllpotpöllrri von Ssro,

unter Mitwirkung
eines Zuges Infanterie , sowie des TambourkorpS vom Reg . SI

Abbrenneu großer bengalischer Feuer . "Wh
Anfang 7 Uhr. Entree 80

Es laden freundlichst ein
Lln - tol ». I > . dlv ^ vr.

- Lbmiiler-
^ getrank

wohlschmeckend und
gesund, bereitet man
sich durch Zuguß
von

L
'estbiM

zu Zuckerwasser
oder kohlensauer«
Master.

Vertreter:

Sttltz . MItje,
Oldenburg.

c . illikImezser .
^ L ?

'''
empfiehlt sein Lager in Gardine »,
Teppichen und Läufer » , sowie Bor¬
leger und Matten aller Art zu den
billigsten Preisen.

ssW "'» iUr » »«».
t» »^Mi. ewi. >»» >»,»l

K . -V „vtzMLNiL.
".

Morgen . lonnrrb-
tag , den 1. August:

ttaupt-
vvf-sammlung.

Allseitige» Erscheinen
der Mitglieder dringend
erwünscht.

Ter Vorstand.

chchck» » » » » » « « »
Beste? Elf . Hemdentuch, 84 cw brett,

40
Sehr gute» Els . Hemdcntuch, 82 «w

breit , 36
Hausmacher Köper, 82 0« breit, 8V «.

«L . H . SÜAbr.

Familiennachrichte«.
Todes -Anzeige«.

Heut « starb nach langen , schweren
Leiden meine liebeFrau , meiner beiden
Kinder treusorgenb« Mutter Anna
geb . Ablers im 81 . Lebensjahre.

Um stille» Beileid bittet
der trauernde Gatte

Edgar Christian - .
Beerdigung: Freitag , morgen»

9 Uhr, vom Peter Friedrich Ludwig-
Hcspii al au ».
Weitere Jsamiliennachrichtcn.

Berlobtt JLike Jansten , Oldeborg»
mit Jann Saathoff , Barstede.

Geboren: (Sohn ) Emil Huhold,
Oldenburg . I . Knipp, Leer. B.
Frerse, Döllen . — (Tochter) Karl
Lambrecht, Oldenburg . Erwin Durst-
hoff . Heidelberg.

Gestorben : GcstneReinkrn , Köter-
moor, 60 I . Erna Beer, Wilhelms¬
haven. Mathilde Lohmüller, Ohrt,
5 I . Tina Jausten , Aurich. 67 I.
Harm Sinke*. LudwlgSdors, 64 I.
Elisabeth Kahle, geb . Stüreiidurg,
Norden , 84 I . Fräulein Gcsiiir
Grave , Leer, 80 I . Anna Wcd. kind,
Papenburg , 9 W Tattlermeister I.
D . Vogelfang . Ruhwarden , 80 I.
Maschinist Karl Rastedt , Wilbelms-
baven. Hermann Lübben, Norder¬
schwei . Helene Robben, geb. Wcstels,
Varel.

« crantvortlich für Politik u. »Feuilleton : Tr . A.
'

Scß . lür der, loralenTeil : W- v . Busch, für den JnierateiitettTPA ^ msko^ iöiiTTti ^ ^ ^ x ^ T^ ^ ^ ^ ^ ^ !̂
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F'läStischo ^ ocregier*. s
Sitzung des Magistrat » und Stadtrat « am Dienstag,

den 30 . Juli » abend « O llhr.
Der Vorsitzende, Bankdirektor Jasper « , erSflnet die

Sitzung.
Vor Eintritt in die Tagesordnung teilt der Obcrbürger-

« eister mit, daß er in Verbindung mit dem stellvertretenden
Vorsitzenden des Eladtrals , Herrn Rechtsanwalt Greving,
2 K . H . dem Grobherzog die herzlichsten Glückwünsche
der städtischen Körperschaften anläßlich der Geburt der Prin-
msin übermittelt habe, und daß der Großherzog hierfür seinen
rank aussprcchen laste.

I . Gesamtstadtrat.
1. Mitteilung der Ucbcrsicht der Vermögenswerte

und Tchnlden
der Sladrgcmeinde vom 1 . Via « lSOl . Tie Zahlen sind seiner
Zeit von uns veröffentlicht worden.

Ter Gegenstand wird debattcloS erledigt.
2 . Ansetzung einiger MUitärpersoiic » zu

(Hemeiudeallgalicu.
T >e Namen sind in gewovnlcr Weise der Finaiiitomnussion

mitgcieill. Tieselbe hat nichts zu crinncru gesunden. Ter
Gegenstand wird durch Kenntnisnaknie erledig ! .

s Wahl eines Armenvaters für den 5 . Bezirk.
Ter Armenvaler Kaufmann Hlnrich Gchrcls hiersclbst

ist von hier forlgezogen. Tie Armenkommission schlägt in
Uebereinstimmung mit dem Magistrat den Kaufmann Ernst
Hoyer vor. Tcrselbe wird gewählt.

4 . Zweite Lesung
des Beschlusses vom 4 . Juni , delr . Erwerb eines Graben-

prunbstückS von dem Wirt F . Gramberg Hierselbst.
Ter Beschluß hat vorschriftsmäßig ausgclegen. Ein¬

wendungen sind nicht erhoben.
Tcr Beschluß wird in zweiter Lesung wiederholt.

8 . Abgang des Regierungs -Assessors Lcholtz und
Ersatz für denselben.

Ter Regierungs -Assessor Scholy ist . wie bereit? mitge¬
teilt , zum Senator in Lüneburg gewählt. Ter Viag ist rat
beantragt

di « Zustimmung des GesamtstadtratS , daß der Magistrat
beim großherzoglichenStaatsministerium um die Znord-
nung eines anderen jüngeren Staatsbeamten zur Hilfs¬
leistung unter den bisherigen Bedingungen erwirkt.
Sl .-M Greving : Einesteils ist cs ja sehr erfreulich, daß

an Herrn Scholy nach so kurzer Thätigkeit ein so ehrenvoller
Ruf ergebt . Für die Stadt bleibt aber die Thatsache bestehen,
daß ein Beamter, der kaum mit seinen Arbeiten vertraut ge¬
worden ist, wieder aus ihrem Dienst scheidet . TaS ist
cm für die Stadt unwürdiger und sür die Ver¬
waltung nachteiliger Zustand , der beseitigt werden muß,
was aber nur möglich ist , wenn wir darauf hinstrrben,
daß der Posten von der Stadt aus besetzt wird . Wenn sich
der Plan auch jetzt noch nicht durchführen läßt , so ist es doch
gut , daß von Zeit zu Zeit daraus hingcwicscn wird . Weiter
bedauert Herr Greving , daß dem Stadtrat nicht der Name
der mit dem Posten zu betrauenden Person mitgcteilt sei.
Ties sei notwendig, um etwaige Bedenken geltend machen zu
können . Er beantragt , den Gegenstand von der heutigen
Tagesordnung abiusetzcn.

Ter Oberbürgermeister erwidert , daß der Name der
lu ernennenden Person noch nicht bekannt sei, da zur Zeit
gerade kein Ueberfluß an geeigneten Personen vorhanden sei.
Im übrigen führte er auS, daß er nicht aus dem Standpunkt
des Herrn Greving stehe.

St . -M . Greving betont noch einmal , daß eS durchaus
notwendig sei, daß dem Stadtrat die betreffende Person nam¬
haft gemacht werde.

Ter Oberbürgermeister weist darauf hin, daß das Mi¬
nisterium den städtischen Bürgerschaften gegenüber eine durch¬
aus zuvorkommende Stellung einnimmt , weshalb Befürchtun¬
gen unbegründet seien.

Ter Vorsitzende steht voll und ganz auf dem Stand¬
punkte des Herrn Greving . Auch er bedauert, daß so häufig
gewechselt wird . Er gievt der Kommission anheim, zu er¬

wägen, ob eS überhaupt notwendig sei, den Posten mit einer
juristisch gebildete» Person zu besetzen.

St M . Bost fragt beim Magistrat an . ob die Absetzung
de » Gegenstandes von der heutigen Tagesordnung sür die
Vcrivaltung der Stadt nachteilige Folgen haben könne.

Ter Oberbürgermeister erwidert , daß die Verwaltung
unbedingt in Verlegenheit komme , wenn dies geschehe.

St . -M Greving btinerkt, der Posten werde nn nächsten
Monat doch provisorisch besetzt , während die endgültige Be¬
setzung erst im September erfolge. Von einer Verlegenheit
sür die Verwaltung könne also keine Rede sein.

Ter Oberbürgermeister bleibt bei seiner Ansicht.
St . -M Richter kann dem Antrag Greving nicht zu-

stimmcn. D >e Forderung aus Nennung des NanienS möge
allerdings ihre Berechtigung haben.

Ter Antrag Greving wird abgclchnt.
Ter MagistratSanlrag wird angenommen.

« . 2t, »tut . bctr . Erhebung von Gcbührcu i«
baupolizeilicheu Angelegenheiten.

St . -M . Bost : ES wäre nur sehr lieb gewesen , wenn der
Entwurf einer Kommission von Fachleuten , ev . der bctr.
Innung , vorgelegt worden sei . Wir sind eigentlich doch zu
sehr Laie» , um die Tragweite der Bestimmungen über¬
blicken zu können. Er beantragt , den Gegenstand von der
Tagesordnung abzusetzen.

Ter Oberbürgermeister : Wir haben im Magistrat ein
sachverständiges Mitglied , und ebenso haben be> der Beratung
sachinännische Kräfte mitgewirkl . Tie Sache ist euigchciid
durchberalcn worden und dürfte deshalb sür die heutige Ver¬
handlung genügend vorbereitet sein.

Sl .- M Bartel « stimmt dem Antrag Bost zu.
St .-M Rauisauer : Es sind in dem Enlwurs in der

Thal Punkte , die eine eingehende Beratung erfordern.
Ter Borsitzende hat nichts dagegen, wenn der Punkt

von der Tagesordnung abgesetzk wird.
St . -M . Oberrevisor Willrr « : Tie Hausbesitzer sind

durch di « Kanalisation schon sehr belastet ; wir sollten deshalb
alles vermeiden, wodurch dieselben noch mehr belastet würden.
Ich kann dem Entwurf deshalb nicht so ohne weiteres
zustimnic» .

Tcr Oberbürgermeister : Bei der jetzigen Sachlage bin
ich selbst sür Vertagung de? Gegenstandes.

Sl .-M . Rains au er wird der mit der Vorberatung be¬
traute » Kommission zugctcilt.

Tcr Antrag Voß wird angenommen.
6 . Mitteilung der Entscheidung des Gesamtininistcriums.

betr.
i Ansetzung der oldcnbnrg -portngiesischcn Reederei zu ^

Ecmcindeftcucrn.
Tic Sache ist seiner Zeit von uns ausführlich behandelt

worden.
Ter Punkt erledigt sich mit der Mitteilung , daß ein

bctr. Schreiben cingclaufcu ist.
II Stadtrat und Gesamtstadtrat.

7. Genehmigung einiger Uebcrrcchnnngen
aus dem Vorjahre ins lausende Fn »»izjahr und eungcr Vor-
anschlags- llcberschreituiigcn.

Tie lleberrcchnuncicii werden genehmigt.
8 . Wahl von 2 LtadtratSmitgliedern zur Kossen-

Visitation der Ltadtkämmerci.
Tie bei der letzten Visitation »i 1 !«00 gewählten Herren,

Oberrevisor Holzberg und Obcrrcvisor Willcrs , werden
wiedergewählt.

st . Zweite Lesung
de» Beschlusses vom 24 . 'April , bctr . Vertrag mit der Obcr-
postdircktion wegen Ucbcrwölbung der Hausbcike.

Ter Beschluß wird , da gegen denselben Einwendungen
nicht erhoben sind, wiederholt.

III . Stadtrat.
10 . Bewilligung von 480 Mk . kür

Verlegung der Bedürfnisanstalt
aus der Nähe des Vanrgcbüudes der oldenburgischcii Landcs-
bank auf den Slauwall in die Nähe des Wehrs.

Tie Summe wird bewilligt.

Et M . RamSaner benutzt die Gelegenheit, den Magistrat
zu ersuche » , >ur Aufstellung mehr- rer Bedürfnisanstalten

^
Ter Oberbürgermeister erwidert daß es auch die Ab¬

sicht des Magistrats sei, nur sei ma » : nb N,i » » i » i >i» gel au
der Verwirklichung des Plan » veiliiuocU >ror - i.

St >M . Schwenker schließt sich den Wünschen de»
Herrn Ramsaucr an.

Schluß der Sitzung 7 '/ . Uhr. _

Hus dcm Hrolrlierrsgllim
Der Nachdruck unlrrtr « ,» « »rikipondeunnchen ki ; ksrtchd»
»ft >ur « tt arnsu . r Qur ^ an l »d» i «' ls »trr . HRttitttung «« u id VsNch »*

udrr lokal « - orkommn »»' « i,n » de» tint unlUemmtn
Oldenburg , öl . Jul »,

(Fortsetzung der Noliien aus dcm Hauplbiaile i
' Rastede . 40 Juli TaS Resultat des Vogel-

schic sie » S während des diesjährigen Schützenfestes» l folgende« :
Als König ging E . Meyer - Rastede hervor , fernerH . Uhlhorn-
Rastede 4 silb . Eßlöffel in Elm »Gew»»» Rr . 220 ) ; E.laußen
Zigler Haukhausc» !i silb . Eßlöffel in Elm , k>l8, ; Georg Iacobi-
Rastcde 4 silb . Eßlöffel »i Elm <ll «>>: H . Keutzoma Rastede
1 silb . Vorlegclössel , 4l ) ; T Klepper-Mollberge » 1 Rcgulalor
, 44t ) : H A>mucrma »>ii -Tclfc-Hlii» el» t Taschenuhr lllö, ; G.
Fuhrmann Wilhelmshaven 2 silb. Eßlöffel in Elm (20 .4) ;
Lehrer Fnihilnck -Neusüdendc 2 silb . Eßlöffel in Etu » , 404,;
G . , . Brook-Raslcde > , Tn silb Theelüssel <l40, ^ L . LudewigS-
Rastede ' , Ttz. silb . Tbcelösfel , 400, ; G . Tüfer -Hankhausc»
4 silb . TcsserUösscl in Elm ,440, ; Frl . GösselivhauuS-Rasted«
> , Ttz. silb . Theclöfsel >» Elm ( l47 ) ; Georg Wicmkc».
Wahilbcck > , Ttz silb . Theclösscl i» Etui <240) ; Frl . Lauiken-
Rastede Ttz. Viesscr u . Gabeln (444) ; G . , . Brook-Rastede
l Schirn , , 504) ; Frl . Hemken-Rastede 2 Palmen »ul Töpfen
, 10 ) ; Frl . Alberzarl - Rastede I Tischdecke ( 22,i) ; H Heincinaun.
Loy l Lehnstuhl (246) ; H . Rohdc -Oldeuburg l Kuchcnkorb
, 4ll ) ; A . Kickler -Varcl I Becrcnprcsse (440, ; Frau EilcrS-
Wiefelstede I Butterdose <202, ; Frau Wefer -Wiesclstede l
Bicrkrug (2lS ) ; Fr . Tapke» juur . -Rastede l Talli -Eiscn ( 113) ;
Fr . Wemkeu Propr .-Raslede 1 Gießkanne <444, ; Ioh . Bunje-
Kleinciifcldc I Thermometcr (242) ; H . R Marten » Prvpr .-

I Rastede V» Eigarrcn ( I7l ) ; E . Olljeu -Aschhauseu ' /» El-
garren . Tie noch nicht abgeholle» Gcivimic sind bei Herrn
E . Pürlner ( 'Nordpohl , gegen Rückgabe des Lose » in Empfang
zu nehmen.

O Rodenkirchen . 30 . Juli . Ein hiesiger Gastwirt
hat in seinem Obstgarten « >» >» gefährliche » Feind enldeckl,
üie Vlutlaus . So tlein auch das einzelne Tier ist, so
verderblich sind die vereinigten Wirkungen des Saugen«

, vieler Tausende von Blattläusen , die sich kolonicnweise
air Wundstellcn der Rinde , a » junge » Zweigen oder am
Wurzelhalse einntsten . Eine Blutlauskoloule verrät sich
de», Auge leicht durch cliien bläulich - ,veisten , stockigen
Ueberzug . Enisernt mau die Wolle mit einem weichen
Pinsel , so zeigen sich die einzelne » Tiere Bein , Zer¬
drücken der größeren Tiere zeigt sich ein blutroter « ast,
woher auch der Name Le« Tiere » Alle Blutläuse , die
man den Sommer über liiilrissl , sind Weibchen , die in
zwei bis drei Wochen ausgewachsen sind und nun dreißig
bis 40 Junge zur Welt bringen . Finden diele neben den
'Allen nicht mehr Platz ans der Wundslelle des Baume « ,
so wandern sie aus und gründen neue Kolonien . Tiefe'Art der Vermehrung geht nnunterbroch - n vom April bi«
in den Spätherbst vor sich . So kann die jährliche Nach¬
kommenschaft einer Blutlaus in die Millionen wachsen.
Im Herbst treten zwischen den nngefliigelle » Weibchen
auch gcslügelte aus . Tiefe schwärmen zum Teil au warmen
Tagen aus und werden von der Luftströmung oft weithin
getragen , bis sic sich cm irgend einem Apfelbaum nieder-
lassen und hier süns bis zehn verschiedenartige Junge » nr
Welt bringe » , sogenannte EleschlechtStiere . — Ter Ansie¬
delung von Blattläusen beugt man dadurch vor , das, ma»
die Baumriudc sorgsam reinigt und alle Wunden glatt
auSschneidet und mit Baumwachs oder dergl . bestreicht.
'Auch zählt man verschiedene Verlilguiigsmitlel aus , die
Neßlersche Tiullur . Pros Mühlbergs üuadoliii u a . Wel¬
ches Mittel inan aber auch auwcnden mag . absolut sicher

Fünf Jahre meines Lebens.
Von Alfred Trryfus.

sKachbruckverboten .)
30) (Fortsetzung.)

ES folgen einige Auszüge auS den Kopicen, die ich in
jener Periode erhielt:

Paris , 6 . Mürz lSSö.
ObschonmeineBriefe sehr alltäglich und von einer Monotonie

sind , die Tich zur Der»weiflung treiben kann, kann ich doch dem
Wunsch nicht widerstehen, mich Tir zu nähern und ein wenig
mit Tir zu plaudern.

Sieh , es giebt Augenblicke , wo mein Herz so voll ist,
wo der Widerhall Teiner Leiden mit solcher Stärke , mit
solcher Schärfe in mir wiederklingt, daß ich mich nicht mehr
zu beherrschen vermag ; meine Willenskraft läßt mich im
Stich, ich ersticke fast vor Leid ; die Trennung lastet zu schwer
auf mir. sie ist auch zu grauem . In stürmischer Sehnsucht
nach Tir breite ich Tir meine Arme entgegen, mit allerhöchster
Anstrengung versuche ich, Tich zu erreichen. Tich zu trösten,
Tich neu zu beleben. Ich glaube dann in Teiner Nähe zu
sein , ich spreche sanfte Worte zu Tir , ich gebe Tir wieder
Mut und Hoffnung . Ich werde aber immer zu rasch meinem
Traum entrissen, sei cs durch die Stimme eines der Kmdcr,
sei es durch rin Geräusch von außen , das mich in die Wirk¬
lichkeit zurücksührk. Ich fühle mich dann wieder sehr verein¬
samt und sehr traurig meinen Gedanken und besonder?
Tcinrn Leiden gegenüber. Wie hast Tu unglücklich sein
müssen , wenn Tu , wie eS Tein Brief vom 6 . Januar ver¬
meldet. ohne Nachricht geblieben bist ! Vergiß, wenn Lu
meine Briese nicht erhältst, nicht , daß ich in Gedanken bei
Dir bin. daß ich Dich Tag und Nacht nicht verlasse, und daß.
wenn La» Wort Tir nicht den Ausdruck meincr tiefen Liebe
überbringen kann, doch kein Hindernis der Welt dir Ver¬
einigung unserer Herzen, unserer Gedanken zu unterdrücken
rxnnatz.

Paris , 7 . April 1808.
Ich habe eben Teincn Brief vom 4 . März erhalten , das

sind für uns verhältnismäßig frische Berichte, da wir doch
gewöhnt sind, durch die Unregelmäßigkeit der Post so sehr u»
leiden, und ich empfand eine angenehme Ucberraschimg, als
ich ein so nahe liegendes Tatum darauf entdeckte . Wie ver¬
ändert uns doch das Unglück ! Mit welcher Resignation muß
man schließlich Tinge über sich ergehen lasse » , die uns vorher
unerträglich erscheinen . . . . Wenn ich sage, daß ich >mt
Resignation dulde, so ist das aber nicht genau . Ich erhebe
keine Anklage, denn so lange nicht Teine volle Unschuld an
den Tag gekommen, muß ich eben in dieser Weise weiter
leiden, aber »m Grunde empört sich mein ganzes Wesen, und
da cs in den langen Jahren des Warten - banicdcrgchallen
wurde, so fließt es vor kaum zurückgcdämmtcr Ungeduld
über.

Paris , 4. Juni I 8S8.
Ta sitze ich wieder an meinen Tisch gestützt und sinne so

vor mich hin ; ganz in meine Gedenken verloren . Ich halte
eben an Tich geschrieben , und wie eS mir wohl zwainiginal
im Jahre passiert, überlasse ich mich dann einem langen
Sinnen und Träume » . So flüchte ich mich in jedem Augen¬
blick zu Tir , ich verschaffe meinen Nerven eine Erholung,
wenn ich ein wenig von hier entwische, und meine Gedanken
folgen dem Herzen nach , da» immer bei Tir in der fernen
Verbannung ist . Ich mache Tir ost, sehr oft einen Besuch,
und da eS mir » och nicht erlaubt worden ist , Tir nachzu¬
kommen, so bringe ich Tir wenigsten» mein ganze» Ich ent¬
gegen, meine ganze seelische Persönlichkeit, alle meine Bedanken,
meinen Willen , meine Energie und vor allem meine Liebe,
alle« Tinge , die unanfechtbar sind und di« keine Gewalt der
Erd « in Fesseln zu schlagen vermag.

Pari ». 2» . Juli I8S8.
Denn ich zu traurig bin, wenn mir die Last de» Leben»

zu schwer , zu mühsam »u tragen scheint , so wende ich mich

von der Gegenwart ab und zaubere mir die Erinnerungen
hervor , und daun finde ich wieder die Kraft zum Kamps.

Lucie.
Tics war der einzige Brief vom Juli , der z» mir gelangte.

Don diesem Zeitpunkt au kamen dann wieder Originalbriese.
Für mich verflossen die Tage in äußerster Ungeduld , da

ich mchts von alledem verstand, was um mich Hern », geschah.
In Bezug aus die Gesuche an da» Staatsoberhaupt wurde
mir unfehlbar geantwortet : « Ihre Gesuche sind i » Verfassung? -
mäßiger Form den Mitgliedern de- Ministeriums zugcgangen."
Tann wieder nicht« mehr ; ich wartete immer daraus , welche
Folge meine» RevisionSgesnciien endgültig gegeben werden
würde. Ich kannte die GcseycSvorschriste» durchaus nicht,
und au - guten Gründen besonder» da« neue Gesetz nicht, da»
a» S dem Jahre >405 stammte, da» heißt aus einer Zeit , in
welcher ich schon gefangen war . Ein Gesuch, daß mir ein
Tclcgraphcncodc zugcbilligt werde, wurde abaciviescn.

In » August 1808 schrieb ich a» meine Fra » ;
Salut . Inselii , 7 . 'August 1808.

Lbschvn ich Tlr mit der letzten Post zwei lange Briefe
geschickt, will ich diese Post nicht abgchc» lassen , ohne einen
Widerhall »iciiicr unendlichen Liebe zu Tir z» senden, ohne
mit Tir zu spreche » , ohne Tir immer wieder dieselben Worte
zu sagen, die Deinen »»»übcrwiiidlichen Mut stutzen sollen.

Ta » klare Bewußtsein unserer Pflicht muß un» gegen
alles andere unempfindlich machen. Wie grausam auch unser
Lo» sein mag , die Seele muß hoch genug stehen , nm es zu
beherrsche » , bi » «» sich vor Tir beiigl.

Tie Worte , die ich Tir seit so langer Zeit wiederhole,
sind und bleiben »» veränderlich. Meine Ehre »st mein per¬
sönliche » Eigentum , da« Erbe unserer Kinder, und sie muß
ihnen zurückrrslaltet werde» ; diese Ehre habe ich vom Vater¬
land zurückgcfordert. Ich kam, aber iiiiiner nur wünschen,
daß unser entsetzliche » Martyrium endlich zu Eudr gehe.

In meinen vorhergehenden Briefen habe ich autsührlich
von untern Kindern gesprochen von ihrer Sensibilität , über d »e
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, >t die Vernichtung schwer zu erreichen . Eine Radikalkur,die auch Herr S . angewendet hat . ist die , daß man den
verseuchten Baum abschlägt und verbrennt.

>r Brake . 30. Juli . Eine heitere Begebenheit,oeren Wahrheit einerlei!» stark angeuveifelt wird . anderntcüSaber als passten bezeichnet wird und zur Zeit die Rundemacht, verdient aber auch, wenn sie wirklich ,m Kopfe eineswahrend dn Festtage zu stark von der Tonne beschienenen«hemaligen Mariner » ihr« Entstehung gehabt har , eure weiiere
Verbreitung . Während dcS Stiftungsfestes der Marine-Bezirks - Bereinigung hatten mcbrere alte Bekannte sich ,u>sammengefunden und an einem Tuch Platz genommen . Umnun beim Auffrischcn aller Erinnerungen nicht dröge zu sitzen,sollte einer Flasche Wein der Hals gebrochen werden. Wieleicht erklärlich, drehte sich an diesen Tagen das Gespräch inder Hauptsache um die Marine . Poller Begeisterung wurdeder Wunsch des Gedeihens und des Wachsens derselben aus¬
gesprochen. TaS Wort unseres Kaisers . Unsere Zukunft liegtauf dem Master ' wurde öfter erwähnt und fand freudig« Zu-stimmung . Um die Wahrheit dieser Worte »u bekräftigen,sollte denn das erste Glas gelten werden . Tieselbcn werden
zum Munde geführt , aber der erste , der einen kräftigen Schluck
genommen, spuckt ihn wieder aus mit den urkräsugen Worten:
. SotlSdunner , dal is ook jo Waler, ' waS von den übrigendenn auch bestätigt wird . Aus nicht aufgeklärten Gründenwar zwischen die Weinflaschen deS Wirtes eine Flasche Mastermit genau demselben Etikett und der Marke geraten , die
unfern alten Seebären nun ,um Unglück krcbcr.it worden war.
Natürlich wurde vom Witte

'
eine Flasche mit richtigem Wein

hervorgeholt , die denn auch ohne Störung den Weg allerWeine ging.
m. Berne , 30 . Juli . In der Nacht vom Freitagauf Sonnabend war in dem Haus : des Herrn Langboop,Hotel zur Börse . Feuer entstanden , welches glücklicher-weise vom Nachbarhause ans bemerkt wurde . Es gelang,das Feuer , welches noch nicht weit um sich gegriffen hatte,bald zu löschen ; wäre dies nicht der Fall gewesen , so wäre

möglicherweise das ganze östliche Ende unseres Lues einRaub der Flammen geworden . — Ein recht nieder¬
trächtiger Streich ist in der Nacht zum Montag dem
Gärtner Heinken in Lllen gespielt worden , indem ,hm
füns seiner besten Lbstbäume im Garten beim Wohnhausetotal zerbrochen worden sind . .Herr Heinken seht eine Be¬
lohnung von 30 Mark aus für denjenigen , der den oder
die Thärer ihm so anzcigr , daß er deren gerichtliche Be¬
strafung veranlassen kann . — Tc : Köter Heinrich Ian ; en
zu Hiddigwarden verlauste seine daselbst belegene Kölerci
an den Pächter I . T . Sandersin Hiddigwarden für die
Summe von 8350 Marl . Janzcn har sjch in Hurrel ange-
kausr . — Nabe beim Lrr Berne an der Schlüterckaussee
liegt die Ho' stelle Lauenburg, dem Hausmann Rohlf
Wichmann gebörig . Sie erhielt ikren Namen von dem in
allen Zeiten hier bestndlich gewesenen Schlosse , .Ti : Lö¬
wenburg "

, welches vom oldcnburgiichen Grasen L : to dem
Aelteren im Fakire 1242 erbaut worden war . Ltto über¬
ließ diese Burg im Jabrc 1251 seinen beiden Vettern . den
Grafen Jobann und Ltto , welche den mächtigen Ritter
Luder von Mündel zu Huntebrück , welcher sie vertreiben
wollte , überwanden und aus dem Lande jagten . Später
kam die Lauen - oder Löwenburg an die Familie v . Barne-
jleth , von dieser im Jahre 1325 an das Kloster Hude und
zuletzt an Hausleute . Jetzt sind von dem ehemaligen Schloß
daselbst keine Svurcn mehr vorhanden . Eine andere , zur
Bauerschafr Schlitte gehörige .Hofstelle , welche noch jetzt
Burg genannt wird , soll auf der Stelle liegen , wo die
in der Geschichte des Stcdingerlandes bekannte Lickten-
oder Leuchienburg stand . Zu Pollers , des sredingischen
Chronisten , Zeiten waren noch einige Spuren , z . B . tiefe
Gräben und Vertiefungen , von dieser Burg vorhanden.
Er schreibt in seiner Chronik — welche , beiläufig bemerkt,
beim Amte Elsfleth auibewahrt wird — von derselben:
„Welches denn eine lustige Burg muß gewesen sein und
ein herrlicher Sitz, nicht allein wegen der Fischereien und
Jagden , sondern auch wegen der herrliche » Ländereien
und Schiffahrten , so daielbsten beigehörig und gebrauchet
worden ; wozu denn die Leuchienburg über der Hunte auch
wird gehörig gewesen sein , welches auf den heutigen Tag
noch davon den Namen hat - Wie aber di ; von Adel ge-

Tu Tick beklaglest, obschon ich überzeugt bin, daß Tu die
lieben Kinder sehr gut erstehst . Wenn ich daraus zurückkomme,
so geschieht es , weil sie in den Tagen des Glückes das einzige
Ziel unserer Gedanken, in den Tagen des unverdienten Leides,
das uns betroffen, die Ursache sind, daß wir überhaurt am
Leben blieben. Tie Sensibilität , immer diejenige des Geistcs
und des Herzens verstanden, ist das oberste HiErmitte ! für
die Errichung . Was kann man denn für Macht über eine
indolente oder stumpfe Natur gewinnen?

Man muß ebensowohl in Bcrug auf die Errichung als
auf die intellektuelle Entwickelung durch den seelischen Einfluß
wirken, und ein solcher kann nur auf ein sensibles Wesen
ausgeübt werten . Ich bin kein Anhänger körperlicher
Strafen , obschon sie manchmal notwendig sind, für
Kinder von widerspenstigem Naturell . Eine Seele , die durch
die Furch ! getestet wird , bleibt immer um ein gutes Teil
schwächer . Ein betrübtes Gesicht, eine strenge Haltung , ge¬
nügen für ein sensible ? Kind, daß es seinen Fcbler einsieht.

Es thui mir immer gut , wenn ich mich Tir nähern und
von den Kindern sprechen kan» , sie bildeten früher in der Zeit
des Glückes den Gegenstand unserer häuslichen Gespräche, sie
sind heute die Ursache , daß wir noch leben.

Wenn ich nur auf mein Herz hören sollt« , so würde ich
Tir häufiger schreiben , denn cs scheint mir — es isl nur
Täuschung , ich weiß cs wohl, aber es erleichtert mich nichts¬
destoweniger — , daß ganz in demselben Augenblick, in der¬
selben Minute Tu durch den Raum , der uns trennt , hindurch
eia Herz rochen hörst, das nur für Tich, für unsere Kinder
lebt, ein Herz, das Tich liebt. . . .

Ueber allem aber stckl der Kultus der Ehre im un¬
eingeschränkten Sinn der Wortes . Man muß sich eben so
sehr von den inneren Lcidenschasten, die durch den Schmerz
erweckt werden, als von der Bedrückung, die die äußeren
Tinge Hervorrufen, frei machen. Wir müssen die Ehre , die
mein persönliches Gut ist , und da ? Erbe , das Leben umcrer
Kinder, mutig , unermüdlich, ohne Leidenschaft, aber auch ohne
Schwäche fordern . Affrcd.

Gleichzeitig frage ich brieflich und rer Telegramm an,
welch « Folge endgültig meine» Rcvisicisgrsuchen gegeben
worden sei, und ich erhielt immer dieselbe rätselhafte Anskinkl,
Schweigen, immer nur Schweigen, das war die einzige Ant¬
wort . Ich wußte nichts von Len Ereignissen, die sich in
FrankrÄ zugelragcn und noch z» lrugen . Schließlich hrffte
ich durch ein äußerstes Mittel eine Antwort zu erzwingen, und

heißen , MS eS für Geschleckter gewesen, so aus solchen
Häusern ihren Sitz und Wohnung gehabt , findet und weiß
man gar nickt - ," Auch in Verne selbst, wahrscheinlich dorr,
wo jetzt der Pastorei - Speicher siebt , befand sich ehemals
eine Burg mit einem Schloß , welche Graf Moritz I , von
Oldenburg bewohnte , die aber schon 120l in emein Auf¬
ruhr der Stedingcr zerstört wurde.

O Ans de », Stadlnnde . 30. Juli . Tic Imker aus
deni Amin erlande und Mü » steil an de, welche
alljährlich ihre Bienenvölker in die Marsch bringen , sind
mir dem heurigen Ergebnis sehr zuscicden . Mehr als in
den Vorjahren blüht überall der Klee, Tie Bicncntörbe
werden überaus schwer. Sogar die Naebickwärme haben
soviel Honig cingcbracht . daß die Körbe schon Uutcrsätze
erhalte » mußten und so „gewichtig " sind , daß sie von
einer Person kaum zu heben sind . Ti ; Imker sind besorgt,
ob sie den Honigreichium auch wob ! gu > bclinbekoiiiinen.
da zu erwarten ist . daß bei der langen Reise; zu KagenHurch
Rütteln und Stoßen viel Honig ans den Korben fließt . —
T,e j ü n g sr e G e n c r a l i o n d c s G e v a t r e r s S t o r ch
ist nun auch flügge . Zuerst sind die Geh- und Fliegoersuche
von Storch junior noch etwas unb :holsen . Aber unter der
strammen Zucht des Papa Stören werden die Leistungen
von Tag zu Tag besser, und bald sieht man die Jungen
und die Allen in weitem Bogen durch die Lüfte schweben.
Aii' ang August werden dann größere Rcisemanövcr unter-
nommcn , und gegen Ende des Monats heißt die Srorch-
parole : Auf nach dem schwarzen Erdteil!

? Wangerooge . 29 . Juli . Auf den Buhnen am Strande
und auf denen am Wesirurm sicht man häufig Knaben und
auch Erwachsene, welche sich zur Zeit der Ebbe mit dem
Krabbenfange befassen. Tie Krabben sind hier in außer¬
ordentlich großen Exemplaren vorhanden . Sie kommen mit
der Flut a» und geraten dann in die Löcher zwischen den
großen Steinen der Buhnen . Bei ablaufendcm Master können
sic an den steilen Wänden der Steine nicht wieder cmpor-
kcmmcn und sind so gefangen. Es isl aber nicht leicht , sie
berauszubringc » . Sie graben sich möglichst tief ein , klammern
sich mit aller Muskelkraft fest und Hallen dem Angreifer die
drohenden, sehr kräftigen Schecren entgegen. Es ist nicht ge¬
raten , sie unvorsichligerweise mit den Fingern zu fasten. Man
benutzt lange eiserne Haken, mit denen man sic an die Lbcr-
fläche zu befördern sucht . Wird ein besonders großes Exemplar
entdeckt , so scheut man keine Mühe und keinen Schmerz um
seiner habhaft zu werden. Zu Hause werden die Tiere ge¬
kocht und geben dann , »übereilet , eine schmackhafte Speise. —
Tie ncucrbauke katholische Kirche wird wahrscheinlich erst
am 6. August cingcwcihl werden. Tie Kirche ist ziemlich klein,
doch kann sie leicht nach vorne hin verlängert werden . Dian
bat die Front dementsprechendaiigelegt . Auch das neben der Kirche
siebendeSt . Willehad - Stift, das ^ Z . gegen 50 Kinder auf¬
nimmt , kann durch einen Flügelanbau vergrößert werden. Ter Bau¬
platz istvom Staate geschenkt worden . — Tie Preise fürBauplätze
sollen hier recht hoch sein . In der Nähe des Strandes soll das
Quadratmeter mit 10 Mk ., an andern Stellen mit 4 Mk . be¬
zahlt werden müssen. So soll der Bauplatz zum Hotel
» Monopol "

, das allerdings eine ganz bevorzugte Lage am
Hauplabsteig zum großen strande hat , annähernd 40 600 Mk.
gekostet haben. Es ist wohl sicher , daß sich das Bad
Wangerooge mit den Jahren » och mehr heben wird . Neu¬
bauten werden in größerer Zahl anfgeführt werden. Für den
Staat , der ja in den letzten Jahren viel für Wangerooge ge-
lhan hat (Anlegung der Juselbahn , Befcstigungsmaucrn :c.)
kann das nur erwünscht sein . Nicht nur , daß das Kurgcld
auf eine höhere Summe sich belaufen wird , cs wird auch
Grund und Boden teuer zu verkaufen sein. Schon letzt ist die
Suche nach Wohnungen für den Ankommenden recht un¬
angenehm. Eine Vermehrung der Zahl der Privatwohnungcn,
die namentlich von Familien bevorzugt werden, dürfte sehr
am Platze und ein gewinnbringendes Unternehmen sein. —
Tie kleine Jnselbahn bewährt sich vorzüglich. Wieviel an¬
genehmer ist das Landen jetzt gegen früher , wo man
aus dem Tampfer . Nordfricsland ' in einen Kahn und von
diesem auf Wagen steigen mußte . Manchem wird dicke Art
des Landen » recht ungemütlich gewesen sein. Jetzt steigt man
aus dem Tampfer . Nordsricsland ' direkt in den bereit
stehenden Zug und fährt mitten in den Lrt , wo sich der ein¬
fache Bahnhof befindet. Tb eS aber nicht bester gewesen wäre.

erklärte im September 1898, daß ich meine Korrespondenz
vollkommen abbrcchen wolle, während ich die Antwort auf
mein Revisionsgesuch erwarte . Tiefe Erklärung wurde meiner
Frau ungenau per Telegramm übermittelt , und es stellte sichbald heraus , zu was iür Zwischenfällen sie Veranlassung gab.

Im Lktober erhielt ich die August -Korrespondenz von
meiner Frau , die immer dieselbe Hoffnung aussprach , die sie
leider aber in ikren sibarf durchforschten, oft unterschlagenen
Briefen nicht durch genaue Thalsachcn begründen konnte.

Ich wiederholte mein Revisionsgesuch, in der Absicht , mir
dadurch eine Antwort zu verschaffe » . Am 27 . Lktober 1898,
als ich nicht wußte , daß ein Revisionsbcgchrcn von meiner
Frau cinacreichl worden, und daß dieses Gesuch zur Prüfung
an den Kaffarionshof gelangt war , ließ man mir endlich
sagen, ich würde in kurzem eine Antwort auf das an das
Staatsoberhaupt gerichtete Revisionsgesuch erhalten.

Ich schrieb sogleich den folgenden Brief an meine Frau:
Salut -Inseln . 27 . Lktober 1898.

Nur einige Zeilen, um Tir ein Echo meiner unendlichen
Zärtlichkeit zuzuscndcn. Man hat mich eben benachrichtigt,
daß ich die disinilwe Antwort auf mein Revisionsgesuch er¬
halten werde. Ich erwarte es in Ruh « und Zuversicht und
zweifle nicht daran , daß diese Antwort meine Rehabilitierung
sein wird . . . .

Alfred.
Einige Tage srätcr , Ansang November, erhielt ich die

September -Korrespondenz von meiner Frau , in der sie mir inik-
tcilte, daß sich wichtige Ereignisse vollzogen haben , die ich später
erfahren werde, und daß sic ein Revisionsgesuch cingercichl
habe, welches von der Regierung angenommen worden sei.

Ticke Nachricht tras also mit der Antwort zusammen, di«
mir am 28. Lktober zugegangcn war . Ich schrieb scgleich an
meine Frau:

Salut -Inseln . 5 . November 1899.
Ich Hab ; Tcine Briefe vom S :ptcmber, in denen Tu mir

so gute Nachrichten giebsi , erhalle,».
Turch meinen Brief vom 27 . Lktober habe ich Tir mit-

gcteilt, daß ich schon informiert worden war , daß ,ch die
definitive Antwort auf mci » Gesuch erhalten werde. Ich habeTir von damals ge ' igt , daß ich voller Zuversicht warte uud
nicht daran zweifle, daß Liese Antwort meine Rehabilitation
sein wird . . . .

Alfred.
(Fortsetzung folgt .)

den Bahnhof vor dem Orte , in der Nähe de» Sita ,»haust?
anzulcgen ? TaS Fahren durch eine belebte Straße erscheint
manchem doch gefährlich. Freilich fährt die Maschine recht
langsam durch den Lrt . und das Personal ist äußerst vorsichtig,
allen, sür spielende Kinder ist die Iahrt gefährlich . —
Die Befestiguugswerke haben dcmslaale ebenfalls große
Kosten verursacht. Von der . Gislbude ' etwa bis zum Hotel
. Kaiserhos' hat sie der oldeuburger Staat allein getragen.
Von der . Saline ' bis zum Henenbadestrand sind sie vcm
Reich bezahlt, das an der Befestigung dieser Strecke besonderes
Interesse Halle, da eine allmähliche Versandung des Jabc-
busenS zu befürchten war . Tie Mauer der Slranddefesiigungcn
bietet jetzt eine herrliche Strandpromcnadc.

? it thtmligln Burgk» und sch» Plätze i » Ser
tzraWjt Mknbiirg-?rlm »hsch

o . Oldenburg , 31 . Juli.
(Fortsetzung)

L. Delmenhorst.
Tie erste urkundliche Erwähnung der „Burg " Tel»

Nienhorst geschieht im Jahre 1259. In diesem Jahre be¬
stätigt unter » ! 27 . Juli Graf Johann von Oldenburg , daß
der Ritter Theoderich Feyl ^

c dem Kloster zu Hud;
sür 75 Mark einen Zehnten zn Schöncmoor verlaust hat.
Tiefe Urkunde ist ansgestellt in der gräflichen Burg Tel-
mcnhorst ( w costrc» uvstro Velwevkorktj . ES ist daher
aiizunchmcn , daß die Erbauung der Burg durch den Grasen
Johann in diese Zeit sällt . Es mag » och erwähnt werden,
daß Gras Ltto ch 13e>4 der zweite Sohn des obenerwähnten
Grasen , der Begründer der delmenhorster Linie ( 1272 war.
Noch 164 Jahren wurde Telmcnhorst wieder mit Lldenburg
vereinigt . I486 April 23 wurde zwischen dem Grasen Niko-
laus von Telmcnhorst . Erzbischof von Bremen und dem
Grasen Ticirich von Lldenburg der Vertrag wegen Wieder¬
vereinigung abgeschlossen.

1311 verpslichieten sich die Grafen Johann und
Cristtan von Lldenburg und Telmcnhorst gegen die Stadt
Bremen , von ihrer Burg Telmcnhorst , bis nach Huchring
eine gemeine Straß ; sür Wagen und Karren
und Fußgänger auf ihre Kosten herzustellen und
im stände zu halten , ebenso wie die Breme:
von ihrer Stadl bi? nach Huckting , wohingegen die bisber
gemeinsam untcrhalicne Straße durch das StedingcrlanS
aushören sollte . Telmenhorsr daule sich nun immer mehr
aus . und unterm 15. Juni 1371 erteilten die Grasen Ltio
und Christian von Telmenhorsr der Gemeinde städtische
Verfassung und Freiheit nach Maßgabe des bremcr Rech : :-.
Bis zum Jahre 1463 scheinen größere Fehden wegen Tcl-
menhorst nickt staltgesundcn zu haben . Turch den in dieses
Jahr fallende Bruderkrieg zwischen den Grafen Gerhard
und Moritz von Lldenburg wurde Telmcnhorst vom Gra-' en
Moritz und dem Grasen von Hoya harr bedrängt , aber
vom Herzog Wilhelm von Braunschweig , dem Verbünde :;»
des Grasen Gcrbard gezwungen , nachdem sie die Schlacht in
der bürsrcler Haide verloren hatten , die Belagerung aus-
zngeben . 10 Jahre später (1473 > zog Bischof Heinrich II.
von Münster , Administrator von Bremen , mit einem durch
lübeckisM und hamburgische Hilistruvpen vcrsiärkreiihtcre
vor Telmenhorsr und belagerte es . Graf Gerhard riei dm
Grafen von Hoya zu Hilfe , und durch dessen Vermitteln, .z
zogen die Belagerer wieder ab.

Gras Gerhard , der durch seine See - und Straßcn-
räubcreien überall bekannt und gefürchtet war , hatte sich
viele Feinde erworben . Namentlich wurden die Kauslcme
aus den Hansastädten Lübeck , .Homburg und Bremen , welche
in die hiesige Gegend kamen , ausgeplündert . Er stellte
ihnen sogar Gcleitsbriese aus , kamen sic aber nach Tclmcn-
horsl , dann wurde ihnen olles abgenommen . Turch diese
Räubereien verwickelte sich Graf Gerhard 1482 abermals
in einen Krieg mit dem Bischof .Heinrich II . von Münster,
der in Verbindung mit der Hansa Telmcnhorst belagerte.
Ti ; Belagerung wurde mit aller Macht betrieben , durch
die Tapserkeit der Belagerten , und besonders durch den
persönliche » Mut und die Klugheit des Grasen Johann,
Sohn Gerhards , hielt sich die Feste mehrere Wochen, wurde
endlich aber durch Hungersnot zur Uebcrqabe gezwungen.

Telmenhorsr kam nun in bremisch-münstersche Hände,
ging aber 1497 durch eine List des münsterschen Trösten in
den alleinigen Besitz des Slisls Münster über , bei dem cs
bis 1547 verblieb , wo cs Anton I . (Enkel des Grasen Gcr¬
bard gelang , Telmenborsi zurückzuerobern . Anion haue
alljährlich , damit seine Ansprüche aus Telmenhorsr nicht
verjähren sollten , die Festung durch einen Trompeter rur
Nebergabe ausfordern lassen . Ein im Jahre 1538 uitter-
noinmcner Zug gegen Telmcnhorst war erfolglos . Neun
Jahre svärer , am 2 . April 1547 , sehen wir Gras Anron
mit einem tleinen Heere in dunkler Nacht nach Tclinenhorst
ziehen . Sturmleitern und lederne Schisse wurde » aus
Wagen miigesührt . Unbehelligt gelangten die Lldenburgcr
gegen 3 Uhr morgens vor Telmcnhorst an , und nach vier¬
stündigem »rampsc waren sie im Besitz der Festung . Nach
Aussage des münsterschen Landsknechts , Berndl Cloppcn-
borgh , bestand die Besatzung außer den Amtseingesesjenen,welche dein Hause obne Entschädigung Dienste leisten
mußten , aus nur 25 Mann.

Telmenhorst war nach den Begriffen damaliger Zeit
eine starke Festung , sie hatte die Form eines Vierecks mit
mehreren starken Türmen und war von zwei breiten
Gräben umgeben , nur vom Zollhause aus . aus einem
schmalen Wege, konnte nian in die Burg gelangen , denn
die anderen Seiten umschloß ein unwegsamer Sumpf ; vor
dem Dalle bcsande » sich starke Pillisadcn , Nack der
Einnahme ließ Gras Amon die alten Wälle und Gräben
ausbcssern und neue anlegen . Tie Kosten derNcubesestigiing
sollen 80 000 Gulden betragen haben.

Von 1573— 1617 war Telmcnhorst wieder unter eigenen
Grasen , bis- mit Christian IX. dieser Zweig deS oldenbur-
gii'chen Grakenhauscs ausstarb , und Telmcnhorst sür immer
mir Lldenburg vereinigt wurde.

Während des 30,ährigcn Krieges (1618- 1648 . hatte
Telmenhorst , trotz der vom Kaiser erhaltenen Schutz - und
Ncutralitätsbricse , mchrcrcmale unter Einquartierung zuleiden.

1625 verlangte König Christian lV . von Täu .' inaek,
die Besetzung Telmenhorst s durch seine Truvpcn , weil
er befürchtete , Tilln , welcher im Lsnabrückischcn Winlcr-
auarlicre beiogen halte , könnte ihm ziworkommen . Turch
die kräftigen Vorkehrungen des Grafen Anton Günther
wurde Christian aber abgewiesen . 1629 hatte Telmcnhorst
drei Monate lana Einquartierung Tilly 'scher Truppen . 1635

>



lieb der kaiserliche FSWstiarschall von Gelcen ' den Flecken
Telmciihorft mit einigen Imndert Mann bese(ien und
caumte ihn erst nach einer Zahlung von mehreren lausend
Ihalern.

Tie Streitigkeiten der Stadt Vrcnien wegen ihrer
Ueiä'suiimittclbarkril mit Schweden brachte Teimenhorsl
l654 häufiger Turchzüge schwedischer und bremischer Trup¬
pen . 1665 lieh Graf Anton Güntlier die FestuugSwerke
ourch den düniscltrn General von Russius und den oldcn-
-urgischen Obrist von Löbrccht bedeutend verstärlen.

Zu dein kriege zwischen Franlrcich und Täuemark
1679 riilktcn französisclw Truppen in die Grasschast Tel'
Wenborst ( 1667— 1773 dänisch) ein , und verübten allerhand
„Mutwillen , beraubten Kirchen und Gotteshäuser , nalnnen
die Glocke » von den Türmen weg , zerbrachen und verlauste»
sie : jedoch ward ihnen auch von den llnterihanen hie und
da gut aufgepastet , und mannigen das Licht ausgeblasen ."
W7 aus Anlaß der Streitigkeiten des Königs Christian V.
rm Tänemark mit dem Herzog von Holsicin -Gollorp,
brandschatzten schwedisch-hannoverschc Truppen unter dein
Oberst » rossan -Tclinenhorst . 1711, als die Grafschaft Tel-
menhorft auf 20 Jahre an Hannover vcrpsändet tvurde,
aurden die Festungswerke völlig demoliert . Tie Ma¬
terialien wurden zu 6000 Rthlrn . verkauft . Ein alter
Turm, der von der Zerstörung verschont geblieben war,
wurde 1787 abgebrochen , und die Steine zum Fundament
der Kirche verwandt.

An Stelle der ehemaligen Festung steht jetzt das Peter
Elisabeth-Krankenhaus ; die breiten Gräben , welche die
Festung umgaben , sind noch heute vorhanden.

(Forts , solgt . )

Unser Harten im August.
(Nachdruckverboten .)

Mit dem August kommen wir immer mehr in die
Erntezeit . Tas Ernten und Verwerte », der Früchte bildet
oaher eine wesentliche Beschäftigung . Wesentlich im
August ist auch die letzte Arbeit , die letzte Fürsorge ge¬
wissermaßen , die wir unserer diesjährigen Obsternte an¬
gedeihen lassen können . Noch einmal wird kräftige
Tüngung , entweder Jauche oder Tüngcr von lünsiliclzen
Stoffen , aus Hornmchl , Knochenmehl , Superphosphai , den
reich beladenen Bäumen gegeben , damit die Entwickelung
noch zum Schluß einen kräftigen Ruck erhalte . Bo » Mitte
August ab soll jede Tüngung aushörcn , weil sie das Aus¬
reise» der Triebe verhindert , und weil sic die Wintcrscstig-
ieit der Bäume schmälert.

Im August beginnen zum Teil Vorarbeiten sür das
nächste Jahr . Es werden Erdbeerbeete angelegt ; dorr , wo
Früherbscn , Frühkartosseln , Kohlrabi , Salat gestanden
haben , kann man mit Vorteil Erdbcerbcete anlegen , wenn
das Land zwei Spatenstich lies gegraben und dabei ge¬
düngt wird . Man soll cs aber vermeide » , alle Erdbeer¬
beete von neuem mit jungen Pflanzen zu besetze » , das
bringt keine Freude . Für schweren Boden ist Gartenin-
spcklor Kock », König Albert , Kaisers Sämling eine tleine,
aber passende Wahl ; für leichten Boden wäre statt Garten-
Inspektor Kock, Noble zu verwenden . Tie immcrtragende
St . Josephs -Erdbeere und die rankenden Monats -Erdbeeren
sollten im Liebhabergarten niemals vergessen werden.

Man sät Perl -Zwiebeln , Spinat , Johannislauch . Win-
terendivien, Rapünzchen , frühe Karotten zum Herbstver-
brauch , Kerbelrüben . Kohlarten zur Herbstpslanznnz , auch
noch Salat , man pflanzt noch Kohlrabi , man Pflanzt Grün¬
kohl , man nimmt die Frühkartoffeln heraus und bewahrt
sic an einem trockenen Ort auf , damit sie nicht von neuem
treiben.

Tas Okulieren der Rosen nimmt seinen Fortgang . Bei
Rosen , die auf treibendes Auge veredelt sind , muß alles
Wilde entfernt werden . Rosenwildlinge , die man auf
schlafendes Auge veredelt hat . sind dagegen nur mäßig zu
entspitzen Tas Edelauge soll ja nicht austreiben.

Tic Veredelung von Aepfel - und Birnenwildlingen bil¬
det eine Hauptarbeit . Tort , wo die Wildlinge nicht lösen
wollen, ist tüchtig zu gießen.

Stiefmütterchen , Vergißmeinnicht , Veilchen , Akelei,
Glockenblume, Karthäusernelke , orientalischer Mohn , Ehrisl-
rose, Rittersporn und viele andere Sachen werden ausgc«
sät. Tic Aussaat darf nicht direkt ins Freie geschehen. Man
benutzt dazu kleine Handkästen , 60 bis 80 Zentimeter lang,
20 bis 30 Zentimeter breit und 12 bis 13 Zentimeter hoch,
und füllt diese mit leichter , sandiger Erde . Für die be-
säten Kästen ist ein schattiger Standort und regelmäßige
Feuchtigkeit notwendig.

Buchsbaum , Nadelhölzer , japanische Quitte , Lorbeer
und Iler , sowie andere immergrüne Pflanzen sind zu
beschneiden. Tas Teilen . Vermehren und Verpflanzen vieler
Stauden beginnt . Von Sträuchern , wie Teutzic» , Weigclicn.
Pfeifenstrauch , Heckenkirsche, Erbsenbaum , macht man krau¬
tige Stecklinge, die im Misibcetkasten halbschattig gesteckt,
bei regelmäßiger milder Feuchtigkeit schnell und gut Wur¬
zeln machen.

Auch von vielen Zimmerpflanzen , wie Fuchsie» , Pclar-
gonien , Myrten und Gummibäume , werden noch Steck¬
linge gemacht . Zum letztenmal in diesem Jahre verpflanzt
man die krautigen Zimmerpflanzen , die Fuchsien , Pelar¬
gonien und dergleichen . Nur Ehrysanthemum machen eine
Ausnahme , »veil sie sich gerade bis zum .Herbst noch außer¬
ordentlich entwickeln sollen.

Bon Teppichbcetpslanzcn , Begonien , Alicrnanlhcrcn.
Eresinen rc ., sind neue Pflanzen heranznzichen , um zur
Ueberwinterung passende Pflanzen zu haben . Tazeltcn - und
Lilienbecte . die nicht blühen wollen , werden umgelcgt , so
giebt es überall zu thun . Im August arbeiten wir nicht
allein für unsere diesjährige Ernte und unseren dies-
jährigen Blumenschmuck, wir sorgen schon vielfach sür das
kommend« Jahr . Tas ist rin Grund mehr , die Arbeiten
interessant zu gestalten.

I . E . Schmidt, Erfurt.

Ans aller Welt.
Auch ein Selbstniordmotiv.

Ter in der Köpcnickcrstraße in Berlin wohnende
Schneider Thomas hatte mit seiner Braut , einer Ver¬
käuferin, am Sonntag eine Partie nach der Lberspree unter¬
nommen und in einem Gartenlokale der Tanic seiner Herzens
aus Versehen eine Kanne Kaffee über das Helle SonntagS-
NachmillagsauSgehekleld gegasten. Hierüber war die junge
Tame so ergrimmt , daß sie ihrem Bräutigam aus der Stelle
den Abschied erteilte und davonlick. Ter unglückliche

Schneider sprang wenige Stunden später in scibftindrdcrstcher
Absicht in die Tahuie . Ei » Bicrsahrer und ein junger » auf-
mann , die in der Nähe weilten , brachten T . ans Land . Er
Halle bereits das Bewußtsein verloren und war abends »och
nicht transportsähig.

* «
Dom Zische » im Theater

handelt ein Schreiben, das de », B . T . von dem Redakteur
der . Lustigen Blätter - zugcht. Herr Tr . Wulfs wurde am
Freitag abend aus dem Theater des Westens i » Berlin von
Tirektor Hospauer . hiiianskonipliincntierl -

, weil er nach dem
Vortrag der Tuctlszenc» . Tie Rascnbank- und . TaS verliebte
Paar - gezischt halte . Tas Zischen galt , wie Herr Tr . Wulff
schreibt , nicht der Tarstctlung , sondern der Tkatsache, das,
beide Szenen bc» vom Uebcrbrcltl her bekannten Liedern »Tic
Haselnuß- n»d . Ter lustige Ehemann - sehr kräftig nach-
cnipsuiidcn sind. Einer so berechtigten Entrüstung gegenüber
war die Nervosität des Tireklors über bas Zische » allerdings
nicht sehr am Platze, besonders da die Frage , . ob man in
einem anständigen Theater zischen darf - , schon lange ent¬
schieden ist . Natürlich darf man ; warm » denn auch nicht,
da ja auch daS Klatschen nicht verboten ist )

Zu dem zweiten Fall Krosigk,
betreffend die bereits gemeldete Erschießung des HauptinainiS
MarzcricS in der Nähe von Karlowiy niittels scharfer Pa-
troncil wird noch folgendes niilgctcilt : Tas 70 . Jnsantcrie-
Regiment hält jetzt in der Nähe von Karlowitz seine Regiments-
übniigcn ab . Freitag morgen rückte das Regiment besonders
zeitig aus das Ucbungsfcld a» S . Zur Lösung der KriegSauf«
gäbe standen sich je zwei Bataillone gegenüber. Ter Haupt-
inann Marzerics befand sich mit dein I Bataillon als Vorhut
an der Töle. Ter Hauptmann marschiertemit seinem Bataillon
ruhig vorwärts , als dieses plötzlich vom Fenid »» l Feuer
empfangen wurde . Tas Bataillon löste sich sofort in Schützen¬
linien auf , und das Kricgsspicl begann, als inmitten des
Platzpatronenfcucrs auch scharfe Schüsse gehört wurden . Ter
Hanplmann , die Gefahr ivahrnclnncnd . gab augenblicktichBesetzt,
die Einstellung des Feuers zu signalisieren, da traf ihn ein
Scharfschuß in die Brust , »nd der .Haiiptmaii » fiel schwer ge¬
troffen vom Pferde . Nach Befolgung des Horiisignals stürzte»
Offiziere »nd Unteroffiziere z» dem Gefallenen hi » , der aber
bereits eine Leiche war . Ter Regimentskommandeur ließ die
Hebung sofort abbrcchcn und ordnete die strengste Pisitlerung
der Waffen a» . Thalsächlich fanden sich auch in de » Ge¬
wehren der Infanteristen Croanko und Niacscvics scharfe
Patronen , und der Laus ihrer Gewehre verriet , daß die
scharfen Schüsse von den genannten Soldaten herrührten . Sic
wurden unter Bedeckung nach der Festung Petcrivardein ge¬
bracht und dem Garnisongcrichl cingcliescrt.

Wunderliche Erfindungen.
Alphonse Allais , der bekannte Pariser .Humorist , hat im

französischenHandelsiiiinisterillni aus den Listen, auf welchen
die neuen Erfinderpatente verzeichnet sind, folgende „Paleiit-
nnmmcrn " hcrausgeschricbcn: Apparat , um den Sens von
den Wänden des Scnstopfes loszulöscn. Apparat , um die
Federn aus dem Federhalter zu ziehe » . Schuhe mit Ventilation.
Elektrischer 'Anzeiger .der Erholungssluiidcn , Federhalter mit
Bleifedcr » nd Fernglas . — Apparat , der dazu bestimmt ist,
Leuten, die im Automobil fahre» , den Ort aiiznzcigcn, an
welchen sie sich gerade befinden. LeuchtenderHut . Gleichgewicht
des Zwcirads . — Apparat zur Ausnahme der Ausleerungen der
Kinder. 'Automobilpferd . Schuhwerk sür Tiere . Angelrute
mit Zwciradpümpe . Vortrag von Musikstücke» durch Tiere.
Unterseeischer Omnibus . Lienes Fabrikationsverfahrc » und
seine Anivendung zur sicheren und unfehlbaren Bereitung
von — Mayonnaise , rc . rc . rc ." Wenn Alphonse 'Allais nicht
chrcnwörtlich versichert hätte , daß er alle diese Erfindungen
aus amtlichen Listen abgeschriebcn hat , könnte man aus den
Gedanken kommen, daß er selbst der „Erfinder " der vielen
schönen Sachen ist.

» »

Schlagfertige Antwort eines Kellners.
Tem morgens 3 Uhr in Kassel ankomincndcn Schnellzuge,

so erzählt „der Verband - Zeitschrift für Hotel -Industrie,
entstieg ein fein gekleideter Herr , der sich, nachdem er sein
Gepäck abgefcrtigl hatte , in den Speisesaal k . Klaffe begab,
um einen Imbiß zu nehmen. Er setzte sich gleich an einen der
ersten Tische , um weiter kein Aussehen zu machen und bestellte
die Speisekarte . Ter Kellner brachte ihm dieselbe «nd bediente
unterdessen seine anderen Gäste, wahrend der Herr die Karle
studierte. 'Nach einigen Minuten kam der Kellner wieder und
wollte die Bestellung anfnehmcn, jedoch hatte der Herr nichts
seinem Gaumen Passendes gesunden und fragte den Kellner,
ob er ihm etwas Besonderes empfehlen könnte. Ter Kellner,
welcher sah, daß er cs mit einem sehr feinen Herrn zu thun
halte , zählte ihm noch verschiedene Tclikatcffcn vor und bot
alle seine Beredsamkeit aus, um den Herrn zu bewegen, etwas
zu genießen. Trotzdem meinte der Herr , als der Kellner
geendet hatte : . Weiter nichts ? - Ter Kellner, welcher erst
etwas verblüfft drcinschanlc, sagte : . Erlauben Sie , gnädiger
Herr , ich habe hier schon hohe Herrschaften bedient, dieselben
ivaren stets mit unserer Spcisenkartc zufrieden und dürfen
Sic cs ebenfalls sein.- Ter Fremde erwiderte darauf:
. Wissen Sic denn überhaupt , wer ich bin und mit wem sic es
zu thun haben !" . Nein, - erwiderte der Kellner ! . Nun denn, ich
bin der Fürst von Bulgarien ! - . Weiter nichts! - war die
schlagfertige Antwort des Kellners.

vermischtes.
Treijährig - Jrciivilligc sür Kiautschou werden

gegenwärtig wiederum von der Koloiiialabteilnug gesucht.
Bevorzugt werde» Handwerker von Beruf , und zwar vor¬
nehmlich Maurer , Zin, »>, - -rille, Tachdcckcr, Tischler, Glaser,
Töpfer , Maler , Klempner, Schiihmachcr und Schneider. Nähere
Auskunft erteilt die Kolonialabteilung . — Tie Beschlag¬
nahme, die daS Landgericht in Kiel eus türkisches Staats¬
eigentum verfügt hatte , bezieht sich nicht auf die Kriegs¬
schiffe, es handelt sich vielmehr um daS im Jnlande be¬
findliche, der Zwangsvollstreckung unterliegende Vermögen der
Türkei. — Ter ncunlc Bundestag des Bundes deutscher
Gastwirte findet vom 5 , bis 0 . 'Anglist in München statt.
Tie Bundcssitzung ist aus Tienstag , 6 . August , anbcrauiut.
Am 7 . August findet eine Sitzung der Bundcsslcrbckassc statt.
— Ter steckbrieflich verfolgte Postdirctor Flemming an»
Hnsnm , welcher, wie wir meldele» , »ach Unterschlagung von
Postsparkaffcngcldcrn in Höhe von 17,60b Mark flüchtig
geworden ist , soll i » Salzburg ciiigctrosse» sein Als die
Polizei »h » im Hotel verhaften wollte, war Flcinming bereits
wieder verschwunden. — Nachdem nunmehr auch
der Rittcroutsbcsitzcr Arnold S u in v s > Greifswald

und der Rittergutsbesitzer Th . Schulze - Dellwig
verhaftet sind, besindel sich der gesamte 'AussichtS-
rat der Akiien-Gesellschast sür Trcbcrtrocknung m Hast.
— Tie 'Auffahrung der . Götterdämmerung- bildete am
28. in Bayreuth den 'Abschluß des ersten Nibelnngen -EycluS.

Nach dem Schlußakt, der von besonders mächtiger Wirkung
war , brachen die Zuhörer in niinulenlangen stürmische»
Beifall aus . — Bein , Baden in der Alster ertranken u,

Hamburg zwei Knaben, die Brüder Schramm . — xk >"

Kricgshase» von Kiel ertranken beim Baden der Kaus-
nmn» P etcrs aus Flensburg und der Sohn der Schuh»
sabrikanten Schaack . — Im Glück hilf schachte dcrManS-

felder Gewerkschaft vcru » glückten durch einen verirrten

Sprcngschuß der Bohrinaschuie acht Bergarbeiter Zwei
Arbeiter sind tot , zwei schwer , die übrige» leichter verletzt. —

Ter Kaufmann Gustav Nolle ans Barme » erschoß sich ,n

München Gladbach . Ans Papieren , die bei der Leiche vor-

gesunden lonrde», gebt hervor, daß ein amerikanisches
Tnell der Grund zu dem Selbstmord war . — Ter Luft-
schiss er SanloS Tnuionl unlernahm ai» 2» Juli von
Saint Eloud eine» Ausstieg mit seine,» lenkbaren Luftschiffe.
TaS Luftschiff nnikreisle die Rennbahn in Longchamps und

kehrte nach sünszchnMinnlen nach bei » Ausgangspunkt zurück.
— Seit einiger Zeit wülen », Veslerjämlland ( Schweden)
umsangrcichc Wald brande. Tic Löschungsarbeüc» sind
bisher erfolglos . 3300 Mai », Militär sind zur Hilfe
kommandiert. Menschenleben sind nicht i » Gefahr . 'Auch bei
Sala verwüstete ein großer Waldbrand ein Gebiet von einer
Meile Länge und einer Bicrteliiieile Breite . _

Bon » Geld - und Warenmarkt.
Zur londoner W o 1 1 a n k t i o n . Tie Auktionen

verlause » in sehr guter ^ liinninng , bei nach und nach zu-
nelniiendei Lebhaftigkeit . Schluß fest , zu den höchsten Prei¬
sen der Serie.

Tie S a ch s i s ch e H a nde > S b anlinT r e S d e n trat
wegen der mißlichen allgemeinen Verhältnisse in Ligui
dalion . Tieselbe wird nicht ganz den Nennwert für das
Altienlapital erbringen . (Tie Sächsische Handelsbanl führte
unreine wenig beachtete Erislenz : eine Lücke i» den Ge-
schästsverkchr macht ihr Verschivliiden nicht )

Vo r g c s ch I a gc n e Tividendcn. Reichelbräu,
Attien -Gescllschast in kutmbach 12,3 Prozent wie im Vor-
jahrc.

V o m Geldinark t . In der letzten Zeit sind ans dem
Anslande , speziell gerade ans Paris , große Geldbeträge
in Berlin zur Verfügung gestellt worden . Tiejetben finden
meist im Wcrtpapiergeschäsl Verwendung . Natürlich geht
man mit großer Vorsicht zu Werke und stellt peinlich
schwere Bedingungen . ( Ter Kredit TeuischlandS scheint
demnach doch » och nicht nii .' ergraben zu sein , als man
dies durch die jüngsten Hetzereien im Anslande gern er¬
reichen wollte . )

Tie Einnahinen an Stcnipelstcner für Wert¬
papiere betrugen im ersten Quartal des lausenden Etats«
jalires 3,1 Milt , Marl gegen 12,7 Mill . Mark in der
gleichen Zeit des Vorjahres . Tie S I r in p e l st e n c r s n r
k a u s- u » d A n s ch a s j u n g s g e s ch ä s t e bezifferte sich
auf 3 710 033 Marl gegen 3 701 >03 Marl.

T o r t in u n d e r B a n k v e r e i n . Ter Reingewinn sür
daS lausende erste Halbjahr beträgt .337 837, Mark gegen
860616 Mart im ganze » Vorjahre . Bei Terlinden ist die
Bank nur unbedeutend beteiligt.

Ter Halbinhrsabschlnsi der Magdeburger Pri¬
vatbank weist durchaus tesrsedigeiide Gewinnzifscrn aus.
Tie Bilanz gelangt zur Veröffentlichung , sobald der Bncl)cr-
revisvr seine Arbeiten beendigt hat.

Tie Preußische Psandbriesbank in Berlin
veröffentlicht soeben ihren Status pro 30 . Juni d . Js.
Terseihe macht i» seinen einzelnen Teilen einen durchaus
günstigen Eindruck und rechtfertigt das Vertrauen , welches
den Psandbriescn der Bank entgcgcngebracht wird.

New » ork , 20 . Juli . Börse. Ansangs fest auf
Regcnsall , später schwach aus 'Realisierungen . Eanada 106,87
gegen Il »6,37 , Union 100 gegen 00,30.

Esse » , 30 . Juli , k v h I cn b ö r sc . Preise unver¬
ändert . Markt still.

Zum krach der T r e be r g es c l l s ch a s t . Nach¬
dem drei weitere Verhasinngcn erfolgt sind , bcffndet sich
nunmehr der gesamte Auff' ichlSrat der TrebergrseUschasl
hinter Schloß und Riegel . Tie Paragraphen des Stras-
gesctzbuchcs, aus Grund deren eingeschritten worden ist,
dürste » sür die Verhafteten in vollem Unijange zntresjen.

Berlin, 30 . Juli . Börse. Zn Beginn der Börse
war die Haltung scsi , namentlich sür österreichische Werte.
Banken und bvchnmcr Gusz- Akiien , letztere ans die lzeule
sestzustellcnde Tividende hin begünstigt . Tas Geschäft war
still . Jni weiteren Verlaus wurde die Haltung schwächer,
bei großer Geschästslosigkeit . Schissahrtsaklien umsatzlos,
Nationalbank Aktien schwach.

WitteriingSbcobachtnugeu in Oldenburg
von Li . Schulz , Hos Optiker,

VIenat. ^
" " " ! V»« ii«r ! Lufttemperaturre. »7 « i ^
* I l k- sq , t

30 . Juli
Sl . Juli

7ll Nm.
6 » Bin. s- lk, . !»

770 . 4
^
78 . k.5 ! uo . Julsi -s , 1

760 .» 2» 6 .3^3l . Jutö —
-j- "

Grofth . «Krsparungskaste zu ^ ldcnbur ».
Bestand der Einlagen am l . Inn » 1001 16 ,0 l ".6 l 0 Pik. 84 As
Im Monat Juni 1901 snK:

neue Einlagen gemacht . 213,613 „ i -,
dagegen an Einlagen zurückgezabl» . 168,460 „ gz

'

sonnt Bestandder Einlagen ani l Juli
iSOl . 16,983,703 » 14 .

Bestand der Artie» (zinslich belegte
Kapitalien und Kasienbcsümd « . . . 18 .239 .388 . 61 .

Ostcrndnrger Kirche.
Sonntag , den 4 . August , o . Trin . :

Gottesdienst 10 Uhr: Pastor Köster.
Kmdcrlehrc I I llhr : Pastor Köster.
Sprechstunden : vorm , 8 I I Uhr, nachm, .8— , Uhr,

Langenslr. 142 <»o Bureau» mit über l »oo Aiiacstellle» . » ,
Amerika und 'Aiisiralicii vertreten durch l ' I« -
Csnepnn , > erteilt nur kaufmännischeAnekttnffc, JadreSderichl
wird auj Verlangen postsrei zugcsandr.
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Anzeigen.
Otzmilwde-Hoheh « ,»«. Ter Brink

fitz« Gerl ». John »» Bohle»
dnsrlbft läßt keine von ihm bewohnt
werdend« - rekle, deklehend aut dem
m oer Näh « der L dm ftoder Kirche un-
mittelbar an der re » Ohmstede nach
Etzhorn angelegt werdenden Lbauffee
gelegenen Wohnhaus « nebst Haus-
Hofraum und Garten und drei
werteren, nabe dem Haufe liegenden
Parzelle » Landet , sowie einer bei
Klembornhorst »Im Pkande ^ vor-
bandenen Wiese, am

Wti, , -kl r. Allßijl z. z . ,
abend » 8 Udr.

i» Lenkers Wirtshaus « z» cbm
sred« . Hoheheide rum dritten und
letzte» Male ,m ganzen und auch
gernlt öffentlich zum Verkauf auf.
letzen , und sali, wenn genügend ge¬boten wird, der Zuschlag ko ' ort er¬
teilt werden. Tie Kausliebhatcr bitte
ich daher, in diesem Termine sämtlich
und möglichst pünktlich erschauen zuwollen.

Edo Meiner » , Aukt.

Llktidiitttt Lltldiich.
Bezirk 14.

Ta ; Brennen der ties -ädrigeu
Nachrat : wird am

Freitag , den 2 . August d . I .,
bei Jacobs Gastdauke ,n Frieschen-
woor und am

Sonnabend . de» S . Aag . d . I . .
bei Skradlmanns Gastbauie rn Sie »,
fradr vorzenommen.

An beiden Tagen moraens uon 6
dis 9 Ubr.

Frieschcumoor . Der Obmann.
H . Frerabs

Herr Eastwitt F . Haschen in
Hoökftel (Ieverland ) will innen da¬
selbst beleaenen

Gasthof

Mit vollständigem Gastwirtschafts-
und Saalinventar : :im beliebigen An¬
tritt durch mich reriau - cn . Ta » Haus
ist ein Erbpachtkrag . et enthält Gast¬
zimmer. Wohnraame und sehr ge¬
räumigen Saal Garten , ca. > , tu»
groß. mu Munkravillon und Kegel¬
bahn beim Hauke. Umsatz bedeutend
und nachwertbar . Anzahlung etwa
SOVV Mk.

Zweiter und letzter Termin zur
Entgegennahme ron Geboten am

Montag,
den o . Kugultd. I .,

«ach» . 4 Uhr,
in meinem Geschäftszimmer in Irrer,
Er . Annenstrah « , wozu Reflektanten
rmtade.

Jever . 29 . Irüi 1S0L.
E . Alber » , Rechnungtsteller.

Anstede

verkaukt

Einige Tankend gebraucht!

IMamn
H . G . Schlange.

Luk di«

dilli -n A « -ltMtise
mache ncchmalt aufmerksam.

Luürvll,
_ jetzt Srnulinic 18.

Besorge prrma

Engagements.
baurtt 'Lchi . ch sur Hansbälrerianen,
Köchinnen . NeisrbegltitNN » und
Mädchen für alles, auch kür Kellner
und Kellnerinnen gegen mäßige
Dergüttinz.

Sullrsll,
_ jr » t Stnnlinie 18.

Zwangs¬
versteigerung.

Am Donnerstag . den
1. Auguft d. I . . nach¬
mittags 4 Uhr . gelangen
im hiesigen AnÜionsIokale
an der Ritterstrahe hirr-
feldft:

l . I To ' a . 2 Nähmaschinen. l Tifch,
2 KlnderkchrLicke , 1 Wakchnkch.
l Kübelpffan»« und 4 Bäder,

ll I neues Plüschsosa und 4 Rebr-
stüdle

gegen Barzahlung zur
Versteigerung.

Mn Ausfall zu den
unter ! ! benannten Lachen
steht nicht zu erwarten.

?Lpe,
_ GrrichtSvollzlkhkr.
T : e zur Zeit ron dem ü' iaurer

Häfen in Enl . rn bewohnte. der
Ww . Bakenhus daselbst gehörig«

I » War»
ist Mil Anrrül »UNI1 . Nor d. I . zu
vermieten . E . Mcmuirn . Aukt.

R « ft » d e . I. st . Knutzen ,n
Ruttel . Stelle , neue » Wohnhaus
mit 2 62 . VZ h» Ländereie «», gelangt
am nächsten

Lmadtll - . llo 3 . Avgiisl,
nachm . 7 Uhr,

in Clausten » Gastdanie in Nnttcl
nochmals zum Aussatz . Beding « « -
gc» Sosterst günstig.

I . Tegrn . Lakr.

Halogewachken«

Hühner,
garantiert italienisch«,lierärnllch untersucht

» . «< l .
'- i

kob-inas » 8türm Srlienkirch ni i . W
sseär,
lslidre

Ui »r.
kü« >' !«». uot» idv
Nutet a»e »e» m a» es» »l
x-E <̂ »e>» » L»eU» ,

S -rts»S»e.e. eee,«»t^ d
kW-, z N b« k>. r« er . -»

^ kinnLmee ew« « di» » »Li
« Lch ^ »e» r«. Veite oü N »wet»ed».

Alle diejenigen, welle noch Forde¬
rungen an den Nachlaß der ver¬
storbenen Ww . Obertödre baden,
werden biktdarch aakgcforhcrr. ' pezin-
zierrc Rechnung bis »um 4 . August
einkrndenzu wollet». Schuldner wollen
bis zum aleichen Tage Zahlung leisten.L. Odertöäls,

Klaremannstist 2n >T .j.

Jminobilvcrkaus.
Westerstede . Letzter Termin zum

Verkauf drr der Witwe tes weil.
KörerS Reiab . Eorde » zu Eggrloge
be»w . zum Nachlaße de - weil. Cordes
gehörigen

Köterkelke,
bestehend au ? geräumigen , vor ca.

3 Jahren neu erbauten Doha - u.
Wirtschaftsgebäuden und ca . SV
Sch.- Z . in einem Komrler beim
Hau ' « belegenrn Ganen - , Bau - u.
Weideländereien,

ist ongesctzt aus

Donnerstag,
den 8 . August»

nachmittags 4 Uhr,
in Tahkens Lw ^ hause zu Eggrloge.

Ja dii ' cm Termine erkolgt aus das
Höchstgebot bestimmt der Zuschlag.

E . Wettermann , Lutt.

»u

chattenkirschen
( Morelleu)

lleioeolLiiüsli,
Mirabellen,

Kleine Aprikosen,
Pfirsiche

kanstI . Vrvll 8,
Kouserveufabrik

Kraue llaare

Hühneraugen
besntig : man mit Hnhnernngen.
coll » d »nm von E Dallber . Hrlle a. §

un haben bei Bnul Herr » « »».
Lslernbur ^ ^ remerstraß ^ ^

Hab« nn Austrace »u r-ertauien:
1 ä» rrikanikS,rS Billard , so gut
wie neu. 1 BroikhnnS und 1 GirreS
8 onveekars »« S>Lerik »» . lv > Bänd«
Klassiker von umeren ersten T -chtern
mi: schränken dazu, verkchudenes
Liobiliar , S Bände d . verwirrte»
t»»rov « , Kontinnarion von
lN . tz— « 6 , 17 Bande holländische
Geschichte in holländischer srrache

Sudrvü,
jetzt - tauliai « Ist

Station der steinduder Meerbadn,
Vienik « » Hvrrl.

Großes L^ irba ut » . Ve:>>' oni -Hetel

Groh vornhorst . - pörgels «» »
verkauf«» . H . Hnqelmnn ».

LinMi 'lgvn -LxLmvn.
8 »»r » »»'» 8 epet >t«rj «» tTr
s »s Liij . - kiru ». »rbst Mufter - rü-
fungen " sind im RengerkchenVerlage
m Leipzig im Erscheinen begriffe»». Bis
letzt sind 4 Bändchen » 1 -sc bv » er-
schiene « . Turch alle Buchddl. z. bezieh.

„?ie Sktttrißrhkrsiski lü
ihre tzlnllizki",

kleine Echrist. zu beziehen gegen Ein¬
sendung von 35 ^ von unserem P.
Wetter in Magdeburg . Tburm-
schanzenfrraße 7 . <2 Exemxl. 65 4.
5 Ezernpl. .« I .bv. 10 Exemri . . «
26V).

Vereins - n. Vergnügnogs
Anzeigen.

Wahnbeck.
Am - ounrag , de « 4 . August:

» LI - L,
wozu freundl . tinladcl H . Sander.

Nachmittags:
Großes Preiskcgeln.

1 . Preis : Eine neue Nähmaschiur
ev . Geldpreis.

iisns -dsciir -Verem
vlkLeuvur ^ .

Ter arch den 4 . ^ uxu,l anzescyte

stader umständehalber am'
»»»tllg. Sk » 11 . MM.

statt. Ter Vorstand.

ArikM-Penia
der

Lindzklll . tlükilbvrg.
Ti « bestellten Bereinsphoto-

^ rabhie » können in nächster Der-
' ammlung ssonniag , den 4 . August)
m Emrfanz genommen werben.

Ter Vorstand.

Littet.
Zonntao . den 4. August:

LtoveUlMlLsdklU
wozu freundl . einladet Rohje.

IM - G Verkill
Nadorst.

KsnörLivsrssmmIung
am Tonnersrag . den I . August d . I.

Tagesordnung:
1 . Rcchknichaiisbericht d . Kassierers.
2 . Ergäntungswahlen d . Vorstandes.
3. Haktrstittrersicherung.
4. sommerkest.
5 . Derkchiedcnes.

Tas Erscheinen sämUicher Mit¬
glieder dringend erwünscht.

Ter Tnrnrnt.

Birztrsklstr
üriezer - ?mi>.

Am Sonntag , den 4 . Angnst,
abends 7 Uhr:

Versammlung
im Vereiutlokal kG. Moh »kern >.

Zahlreiches Erscheinen erwünscht.
Ter Vorstand.

Hanzunlerrichl,
aellk . Hvmn.

Ten hschgkthNkN Herrschasten zeige
ergebenst an , baß meine Unterrichrs-
kuri' e cm IS . August im Grost-
herzogl . Angnstenm eröffne. An¬
meldungen da», erbeten.

Hochrchtuursvoll
Vllsoä. vsisrvtllL,

Wirk!. Mi :al . d Akademie.

Neuenkruge.
Am Sonntag , den 4 . Angnst:

»G- Ball , -«
woru freundl. einl. A . H . Bremer

^ fternburg.
Am sonnrag . den 4. August d . Is:

keiki » . !tt > ,trz > »gt >,
wozu frrundlichst emladrt

8 . Koovmaun . Bremer CH

Z« belege« «. ariznleihe«
gesucht.

A »i »leihrn gesucht auf gleich oder
später Itzvo Mk . auf sichere Hypothek.

Offenen unter S . 448 an die
Exped. d. Bl . erbeten.

Verlorene «nd «ächz «,
weifende Sache».

Sittel b . Wardenburg . Zugel . ein
sch» . Rind . Gegen Erstattung der
Kosten adzuholen bei

H . Rrnhans.

Wohnungen.
Zu vermieten zum I . November

freundliche Unrerwohaung Lfcner-
strcße 3 ; pastend für N. Familie od.
einzelne Tam «. Näheres

Ofener Chauffer 2 l.
Sos . z. verm. seinmdl. Lt . n . N. an 1

od . 2 auständ . jg . Leute . Ednernstr . 14.
Zu verm. -rdl . Logis . Haarcnstr . 22.

Alleinstcbende Tame , Ww ., sucht zuNovember srdl Wohnung.
Lüerte » mit Preisangabe unter

S . 447 an die Erpcd . d . Bl . erb.
Zu verm . Oberwobuung Ehnern-

strafte 36 . Näheres daselbst unten.
Zu verm . verietzungsh. e. separate

Unterwohnung . Sonnenstr . 3l.
Zu verm . z . 4. Nov . riur Woh-

»uug . Zrugbaussrr . 4.
Ein freundlich möbliertes Zimmer

nebst 2 Schlafstube » , separater
Eingang , auf sofort an 1 oder 2 an¬
ständige junge Leute zu vermieten.

Lerchenslraft« 17.
Z . verm . Z -.iiiiii . m . Bell . Nelkenirr . 6 n.

Zn vermieten
Obcrwohnung Viotteustrakie 7 » .
6 Zimmer , Kache, Keller und Zu¬
behör. Näheres

Mottenstraße 7d.

Zu verm . eine kleine Unterwohnung
für einzelne Perion . Preis 120 Mk

Nadoriierstrafte 47.
Zu vermieten zum I . Novbr . eine

geräumige Obcrwohnung.
Heitmüller » Grüne -'rraße 1.

Im Aufträge habe eine vorne in
Eversten belegene

ZLnIenvohnung
zu verpachten.

B . Schwarting , Eversten.
Eversten . Za verm . ». l . Norcr.

kl. srdl . Oberw ^ am liebst, an älteres
Paar oder einzelne Perzon . Näheres

Büffelmaön , Konsum -Bäckerei.

Z v . z. 1 . Nov . e. kl. Woh » . mit
Gattenl . H . T örrng , Tiednibswcz 8 .

Eversten . Zu verm . zum 1 . Nov.
d . I . e. geräumige Untrrwohnnng.
sowie eine gut eingerichtete Ober-
Wohnung . beide mit Stall u . Garten¬
land . W . Mehrrns » Haupistr . 39.

Zu verm . eine kl. Wohnung für
eimelne Perion . Zu erwägen bei
A . Mesterhau » . Zum Grunewald,

Eversten.
Zu rerm . z. 1 . Nov . srdl. Stnbe u.

Kamwer , patt . , v her. Ofenen'tr . 32.
Zu verm . zum 1 . Nov . eme angen.

Unrrrw . a gar . Lage. Näh . v . 12 — 3
Ilhr Langes» . 19 . Andreas Esche «.

Zu verm . eine freundlich« O ^ er-
woh »r» »g. Lürgerekchstraße 4.

Zu vermurcn eine schöne Unter-
wohnnng . Nachrufr . Humdoldtitr . 6.

Zu verm . zam I . Nov . eine Ober-
woh » . an rud Dew . od . emz. Tame
IWitwe ). Zu besehen bis nachm. 3 Uhr.
Frau I . T . Kayser Ww . , Rosenstr . bv

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Eekatl »um 1 . Novbr . ein zuver¬
lässiges Mädchen gegen guten Lohn.

Wahnbecks Hotel.
Gei wr nn Schulmädchen zum

Auslaufen . Hcarenufer 21 .
Ä« <. au , ick . e. ordcnil . Gv » de» sran

cd Mädche « . Catbarinenftr . 23, ob.

nn zuverläsftger Unecht , der
Pferden vrscheid »xiß

_ « . Wilken.

WM -WM.
Fl « ,», zuverl . Agent, welcher de, derWitts - sowie Händlerk. gut « ngef . ,ft

v . »iner sehr leistunasf . Firma gü
Fr . Offerten unter S . 422 des. die

Exped. d . Bl.
Gesucht. »u Nov . zur iclbstandigeü

Leitung eines landw . Haushalts «
Paradies (Gem . « ltenhuntors ! tüchtige

Kansüäklerin.
sowie «in« Mngd . dir melken kann.

Grohenmeer . S . Hnakr , Aukt.
(desuchl zu November ein Mädchens

Haneniamp . Lfenerstr 27.
Ikln dreiiahriaes i?iädlhcn 'oll aeg.

Vergütung rn Pffege gegeben werde».
Offert , unter S . 44S an dre Exped.
d Bl . erdeten.

Gesucht

Schiihmlicher,
'' c .'rie

trauen u . Mädchen,
krje k» » l.

n . v . Soi »I « avv,
Rastede i. O.

Gesucht auf sofort ein

Arbeiter.
B . Lckwarting , Eversten.

Ac' uchl auf kokett ein Geselle.
H . Buhr , Echnerdermstr.. Lambertis«.

Gesucht
einige gewandte solide Arbeiter . —
Taucrnde Beschäftigung zur
platten - und Kunststein - Fabrikate.
Fachkenner haben den Vor,ug.

Eemcnkdachplatte » Fabrik
Vieire L Lo ., Vltinttij«m,

Keilstraße.
Zwei junge Mädchen können zan! . Oktober oder früher das

Kochen erlernen
unter günstigen Bcdingunacn.

Ehr . Harms, Breme »,
_ Börsen -Reftauralion.

suche aus sofort oder l . Nov . e«

srSkitlichtt MäStki.
Etzhorn . Emil Klöder.

Gesucht
akkurate Frauea

und Mädchen
zum Bohuenabziehen.

«L . Si » iLir 8 tz
Dounerschweerstratze 3l.

Tuche auf sofort eiu j.
Mädche « z. Tervieren f.
Taison . LOO— 300 Mark
Verdienst.
klM ?. ÜOtlllg.

Markthalle.
Zuverlässiger Arbeiter su ^ r ^

schaktigung. Zu erst Haarenü : 34.
besucht jnngr Mädchen , d e bas

Schneidern erl. woll . Frau P . Oster-
thn « , Ofternbnrg , Cloppenbro :: 55.

Gesucht auf sofort kur meine
Schwarz - und Weißbrotdäckerel ea
tüchtiger, zuverlässiger

Bäcker.
Angustfeh » . O . Steinfeld.

Gesucht
a»is gleich oder I . Novbr . ein jnages
Mädchen zur Stütz « der Hausfrau
gegen Salär.

Grohn -Vegesack Rr . 46.
I . H . Schmidt.

Äesucht zum l . November « i
kleinrs Mädche ».

Frau Pastor Wilkens,
_

Gesucht zum I . Oktober od . lpaier
nach Lffen a . d. R . für einen jungen
Haushalt rin

es Mädchen
bei gutem Lohn.

Offerten zu richten an Frau H »»s>
Bremerhaven , Bürgermeister smidl-
straße 7V._

Für den Vertrieb eines gut emge-
fi : l, - lrn Artikels wird ein durchaus

KrtbMtt Mail»
gegen feste wöchentlich« Bc»üge g 'ucht.
Tauernd « angenehme Stellung.

Offerten unter S . 458 an die
E . vcdilion dieses Blattes.

j^ ranuvcril . ch j.-ol >nl u Ftuillerop : Lr . « . Ötst. inr bsr- .Skalen teil : S o .̂ äu wTfar drn JntrratenMeH Stadomslö.
' SrolancntbruF und « erlag : H . kchars. clocnbur».

H
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An - aller Welt.
Folgende Bis in arck » Anekdote

erzählt die berliner Zeitschrift der „Bär" : Als die erste
marokkanisckie Gesandtscl-aft nach Berlin kam, ui» Geschenke
des Sultans von Marokko an Kaiser Wilhelm I . zu über¬
bringen , fand im Reichskanzlcrpalaisein WohlthäligkeitS-
bazar statt , dem die Fürstin Bismarck Vorstand . Tie marvk-
tanischen Gesandten ließen es sich nicht nehmen , de»
Bazar zu besuchen und der Fürstin sür den ivohlthäligen
Zweck 1000 Mk. zu überreichen ; der Fürstin persönlich
aber verehrten sie einen kostbaren Teppich , groß genug,
den ganzen Saal , in dem man sich gerade befand , zu be¬
decken. Bald darauf trat die Fürstin an rhren Gemahl
beran und flüsterte ihm zu : „Tu , Otto, sieh mal den schönen
Teppich haben sie mir geschenkt und bare 1000 Mk. sür
den Bazar." — „Die 1000 Mk . lasse ich mir gesallen,"
antwonete der Fürst, „aber wer soll den großen
Teppich kloppen ?"

» «
Ei » Hünengrab

wurde jüngst , wie die „Natur" schreibt , in der Nähe von
Pritzwalt erössnet . Im Voltsmunde ging die Sage,
daß in diesem Grabe ein König in einem dreijachen Sarge
ruhe . Ter Grabhügel ist rund und hat eine » llmsang von
euva 300 Schritt bei einer Höhe von 11 Metern Er sti von
einer äußeren Lteinsepung umgeben , und zu seinem Bau
sind etwa 30000 Kubikmeter Erde erforderlich gewesen.
Ter hineingetriebene Stollen traf zufällig den Eingang
der Grabkammer . Diese wird von neun erratischen Blöcken
gebildet , die mit der flachen Seite nach innen stehe» , und
eine Höhe von 0,5 bis 2 Meter habe » ; da sie von ver-
schicdener Breite sind (0,50 bis 0,06 Meter), so entsteht ein
unregelmäßiger neuneckiger Raum, über den sich eine
Tecke wölbt , die , ebenfalls aus erratisckien Blöcken herge-
stellt, nach Art der pelasgijchen Gewölbe erbaut ist . Tie
Fugen zwischwi » den senkrechten Blöcken sind mit kleinen
Steinen ausgesetzt , die Wand ist mit einem Mörtel an«
Thon und Sand abgeputzt , und an ihr ist mit roter Farbe
ein teppichähnliches Muster dargcstcllt. Im Innern der
Grabkammer standen drei Urnen aus Thon , eine große
und zwei kleine. Die große hatte einen Teckel, und in
ihr stand eine aus Bronze getriebene Urne , die die Knochen-
reste eines Mannes und eines Hermelins enthielt. In
den beiden kleineren Urnen befanden sich Reste weiblicher
Personen, vermutlich Herrin und Dienerin. An der Wand
der Kammer lehnte ein Bronzeschwert , und in den Ge¬
fäßen lagen ein Bronzekclch, sowie Messer und kleinere
Schmuckgcgenstände aus Bronze und Eisen als Beigaben.
Ter Fund verweist aus die Ansänge der Bronzezeit um
das Jahr 1000 v . Ehr. Ter gewaltige Ban und die Bei¬
gaben lassen erkennen , daß man es hier mit dem Grabe
eines Königs zu thun hat. «

Tie Kennzeichen der Hundswut.
Aus Anlaß der jetzt herrschenden Gefahr der Toll-

wutlrankheitcn bei Hunden bringen nur die Merkmale der
Hundswul zur allgemeinen Kenntnis, wie sie von der tier¬
ärztliche» Hochschule in Berlin ausgestellt worden sind.
Danach , sind als hervorragende Mcrlmale der Hundswut-
krankheit zu betrachten : Tie Hunde zeigen zuerst eine Ver¬
änderung in ihrem gewohnte » Benehmen . Viele wutlranke
Hunde verlassen in den ersten Tagen der Krankheit das
Haus ihres Herrn, und lausen mehr oder weniger weit
davon . Tie meisten dieser Hunde verlieren schon in de»
ersten zwei Tagen der Krankheit den Appetit zu dem ge-
wöhnlichen Futter , aber sie verschlucken von Zeit zu Zeit
andere Tinge, die nicht als Nahrung dienen . Alle tollen
Hunde magern in kurzer Zeit sehr ab , sie bekommen trübe
Augen und struppige Haare ; spätestens nach acht bis neun
Tagen erfolgt der Tod .

^ ^
A rtisten.

Um Artist zu werden, ist es am besten , in dieser Beschäs-
tigung von Kind an erzogen zu werden ; jedenfalls muß man
vom fünften oder sechsten Jahre an täglich sieben bis acht
Stunden arbeiten . Tazu darf man nicht Wein oder Alkohol
trinken. » Es ist doch merkwürdig- , sagte Bassct. der Bericht,
erslatter eine « französischen Blattes, im Gespräch mit einem
namhaften Akrobaten , »daß Sie, obwohl er schon seit sechs»
tausend Jahren Akrobaten giebt, noch immer nicht Ihre Kunst
erschöpft haben, sondern daß eS alle Tage neue Enldekungcn
giebt ." » Darin irren Sie sich" , erwiderte der Akrobat, „wir
find am Ende unserer Kunst angelangt . Alles, was aus diesem
Gebiet möglich war, ist heute schon verwirklicht. Man Kat
«men solchen Grad von Fertigkeit , Kühnheit und Furchtlosigkeit
erreicht , daß , was darüber hinausgeht . Thorhcit und sicherer
Tod ist . Tic Kinder der Zuschauer von heute werden niemals
etwa- Stärkeres sehen , als man heute zeigt. Tas ist unmöglich.
Zum Beweise sehen sie sich die „Alex" an . . ." Basset ging
mit und sah zwei junge, nicht sehr große Leut«, schlank und
kräftig, mit vorspringcnden Muskeln an den Armen. Zehn
Nieter von einander entfernt waren zwei Trapeze . Tie auf
einer Estrade stehenden „Alex"' schwingen sich von Apparat zu
Apparat , springen, fallen wieder zurück , pirouettieren , schlagen
schnelle Volten mit sofortiger Rückschwenkung, — und das so
leicht , zierlich und schwebend wie große Vögel auf den Zweigen.
„Nun , was sagen Tie dazu ? Begreif«, Sie die außerordentlich«
Schönheit dieser Arbeit ? Diese jungen Leute haben die Arbeit
von Trapez zu Trapez geschaffen . Ta» ist niemals gemacht
worden, eS ist nicht nur der letzte Effect dieser Kunst, sondern
auch ihre äußerste Grenze." Nach fünf MinutenRuhe sangen
die beiden wieder an . Tie Salti mortale , die Pirouetten
werden immer gefährlicher, so daß die Zuschauer säst mit
Angst erfüllt sind und nicht begreifen können, wie die beiden
so genau wieder aus ihren Platz zurückkommenkönnen, wobei
ihnen kaum ein Schweißtropfen auf der Stirn steht . Liner der
begeistertenZuschauer sagt : „Sehen Sir, da» ist die wahre
Schönheit, die unvergleichlich« und harmonische Schönheit bei
Körper«, so bewundernswert in ihren Linien uns in ihrem
Können! Unser« Kleidungen, unsere Sorgen , unser fieberhaftes
Leben sind dabei, fie zu zerstören. Ties« Leut« da erhalten
ße un» und stellen sie vor unser» entzücktenAugen wieder her.
Sir find im reinsten Ginn « de» Worte« wahrhaft Künstln . .

ßiii Enget der Ainilernis.
Roman von tstcrtrude TLardeu.

Autorisierte deutsche Uebersctzuug von B . Brauns.
zAachdruck verdoleir .)

46 ) (Fortsetzung.)
. .Liebe, kleine Bell» !" ries Viktor bei ihrem Eintreten,

„es ist mir sv recht zum Bewußtsein g lommen , >v >e gut
es von Dir war, das Fest imd Deinen guten Heremon,
der Tick , herzlich lieb bat . zu verlast - :, , mir uin uachzu-
sehen, wie es mir geht ! Ich befind .' mich aber , ast wohl.
Es ha , mir nichts gefehlt , als ein biSeln» Malaria , hrrvor-
geruse » durch den Aistenlhatt im Thenstelbale ; nnd dann
bin ich so sehr von der Liebe ersaßt — ach , , v gar sehr ! Ach,
Tu weißt nicht , wie es einem Manne zu Mute isi , nxnn
er sich so sterblich verliebt hat ! Aber ich »»erde nicht lan¬
ger mehr unglücklich sei» !"

„Willst Tu Fraucesca ausgebe » ?"
„Sie ausgebe » ? Nicht , so lange ick» Atem und Leben

babe ! Aber eine große , eine unendlich große Glückseligkeit
sieht mir bevor ! Beil» , und so nahe in sie, daß ich mei¬
nen Liebling heute ohne die leiseste Anwandlungvon Eifer¬
sucht mit Tiidle» stn Nachen, fahren lassen konnte . Sag'
mir, Bell » , wie sah Francesca aus ? Wurde sie viel an-
geslaiiiit ?"

„ Sie sah reizend auü !" versetzte Belli, nach kurzem
Zaudern, „Als ich sie zuletzt sah , lag sie aus de» gelb-
seideneii Polstern, die sie sür den Nach, » gekauft » ai , in
ihrer schwarzen Sergerohe, wie Tu weißt , und nur ein
Büschel dunkelrvter Rosen im Taillengürtel, Ihre » Hut
hatte sie abgenvimneil nnd hielt einen bunten , japanischen
Sonnenschirm über den Kops, nnd das durch diesen drin¬
gende Sonnenlichtübergoß sic mit rosa Schein . Es gab die
Menge niedlicher Mädchen in den Boote » , oder alle Herren
schiene» nur Auge » sür Fraucesca zu haben !"

„Tas nimmt mich durchaus nicht wunder! Wie sie
einen Mann beneiden würden, der in Kürze ihr Gatte sein
wird , nicht wahr. Betth?"

„Bermutlich ! Nur einer nicht , ein .Herr , der mit einer
sehr lärmenden Gesellschaft ans eine » ! Tauipsboote war
— ein sehr schöner Mann mit rincin anzieltzmd jugendliche»
Gesicht Ich glaubc , er war nicht ganz nüchtern , denn plötz¬
lich , als Tudleiis Boot dicht an ihnen vorübersuhr und
er auf Fraucesca a >is » ierks,>» i gemacht wurde, warf er
mitten im Lache» und Plaudern sei» Ehampagnerglas
iir die Tliemse und schrie laut auf, ihr Anblick mache
ihn kraul — und » och die Menge andere gräßliche
Tinge,"

„Ter betrunkene Schurke ! Hörte sie ihn ?"
„Jawohl : sie lachte aber blos. Und den Herren ans

der Gesellschaft gelang cs schließlich nach langem Bemühen,
ihn zu beruhigen"

„Es »st schrecklich für sie, solchen Insulte » ausgesetzt
zu sein ! Ich hätte bei ihr sein sollen ! L , «S ist mir alles
nähere über de » Mann bekannt ! Francesca hat keine Ge¬
heimnisse vor mir ! Siehst Tu , Betth, jetzt ist s ein viertel
sieben Uhr , Ter Thee hat mir wohlgethan, und was Tn
mir erzählt hast , hat mich erregt. Tie Hitze des Tages ist
vorüber , und ich kann jetzt ganz unbesorgt ansgehe,,. Ich
hätte Fraucesca nickst mit Tiidt. » ohne meine Begleitung
und meine » Schutz fahren lassen dürien — ich , der so bald
ihr Gatte sein wird !"

„ Ihr Gatte?"
„Aber — ja — still ! ES ist noch Geheimnis; in zwei

Tagen jedoch wird cs teins mehr sein ! Meine Müller wird
es erfahren, Tndlei, wird es erfahren, alle Welt wird cs
erfahren ! Tu darfst ihr aber nicht verraten , daß ick, mein
Wvrt gebrochen und das Geheimnis Tir anvertraut habe.
Versprichst Tu 's mir , Betth?"

„Mein Wort !"
„Und » un wollen wir, Tu und ich , ei» Boot nehmen

und absahren, Fraucesca zu suche » . Ich muß bei ihr sein
— ich kann nicht länger ser» von ihr bleiben . Ties ist
mein letzter Abend in England, und ich muß sie sehe » und
ihr Bild, wie Tu sie beschrieben , gleich Klevpatra ans sei¬
denen Pulsier» im Nachen liegend , mit den Rosen im Gür¬
tel , in der Seele mitnehmcn."

„Aber , lieber Viktor . eS wird säst Nacht sein , ehe wir
nach Walton kommen , und in d m Gedränge der Boote
werden wir TudlehS Nachen sicher verfehl - » Und oben¬
drein bist Tu nicht kräftig genug,"

„Francesco zu sinken , bin ich kräftig genug !" rief er
ungeduldig , und Betty glaubte ans seinen Wangen Fieber-
glnt und in seinem Auge Ficberdestrstlin leuchten zu sehen
„ » Ion «, Bell ») , willst Tu denn nicht milgehen ? Und ans
welche Weise bist Tn denn eigentlich von der Regaila zu-
rnckgeloiiimen ?"

„Ich habe mich von Herrn O 'Meara zurückruder » las¬
sen. O — und ich habe es vergessen ! Ich habe »äinlich ver-
sprachen , sobald ich geschen, wie es Tir ginge , hinüber-
lommen und bei seiner Mutter eine Tasse Thee nehmen
zu wollen , che wir wieder absahren,"

„Tann geh nur gleich und srage den gute» L 'Mcara
auch, ob Tu mich milbrinac» darfst ! Liebe Bell » , ich
bestehe aus meinem Willen ! Ich muß Francesca sehe » ,
und wenn ich den ganzen Weg schwimmen soll ! Und ich
bin ein Mcistcrschwlinmcr , mußt Tu wisse» . Ich habe
aus der Seine schon Schnstmmpräinte » gewönne » , und,
prrvl « ck'koimeur, wenn Tn mich nicht direkt zu ihr fährst,
dann werde ich sie schon aus irgend eine Weise selbst zu
finden wissen !"

Aus diese Weise beschworen, willigte Betth, wider¬
strebend zwar, rin , setzte ihren Hut aus und eilte ' übcr den
Anger in der Richtung » ach Frau L 'Mcaras Hanse Kaum
hatte die Thür sich hinter ihr geschlossen, als Frau Harolds
Tckelle — ein an ihrem Krankrnsahrstuht angebrachter
Sihellcnzug — laut ertönte und Joses Aelldo» , der ihr
stet« ausivartete, unverzüglich nach oben beries , von wo
er nach nur wenigen Aiigenlsticken mit einem kleinen , in
Papier gewickelten Päckchen » nd einem Brieschen mit der
Adresse : „An Herrn Viklor Rcvelsworth" in JranccScas
Handschrift zurückkehrte.

Ter Knabe war fast so bleich wie Viktor selbst, al » er

beides in die .Hände deS letzteren legte , und sein We,en
war llngewöhiiiutz »>>saugen , l -eini , i »l . - >ck,>eu des von
Frau Harold >i»m erieUieu Aufträge'

„Flau » arold , agle . Fräulein R - veisworlb habe den
Brief und das Päckchen sür ^ »e dagelasten mit dem Be¬
merken , Sie sollten e - am Nochiuliiag zu »chr r Ansitz i-
leruug erhalle» , gnibiger Herr !"

„ Hat sie dos gesagt ? Wie freundlich , »oje gut von >» rk
Tanle Ihnen , meui lieber Joses ! S-etzeu >e , i»»er »sl eine
suuleiuggelueue Krone , hellglänzendes ^ >lb - r . die sollen
Sie buben sür die gule Nachricht , d »e Die nur gebracht , dro
soll Ihnen Mick, Glu » bringen !" .

Der Blllsckie wurde duulelrot , als er das Geldstück l»
Eiupsaug nabm , und blieb - inen Moment zögernd >u der
Tbur siehe » , als ob er » ock, elwaS sagen inockste . » ler sni,
nicht genante , Viktor dagegen , da er mit seinem tast¬
bare » Briese allein zu sein wünschte , schob »h» lachend
hinaus , Joses schlich >» >, still » ach seinem » ämmercheii.
und hier schleuderte er Viktors Geldstück in eine orte . wie
wenn er sich scheue, es anzurähre» . Tann schlug er die
Tbür Himer sich zu und warf lick , anss Belt , Kops und Ge¬
sicht tie , , n d »e Kiste» vergrabend.

„Meine Schuld ist es nicht , meine Schuld isl eS nickst !"
jammerte er in einem fort , wie in Beanlivorlnng einer
aiillngeiideii inneren Summe „ Und ich weiß l >r auch
nickst» sür gewiß , ich errate es ja bloß ' Ick , werde mich
einschließe » und hier blechen , damit man mich vergisst,
wem , etwas passiert . Aber sie isl leine Frau — ne ist eins
Teuselin!"

XXIV.
Ais Bett» in Heremon » Begleitung nach Revclswortli

Horste zurückkehrie , Viktor abznhoien , war dieser nirgends
zu finden.

Ilm suchend , rannte Bett» lrepvauf, treppab, klopfte
sogar an Fron Revelsworlhs Thur nnd jragie durchs
Schlüsselloch , ob Vittor bei ibr gewesen sei , erhielt aber
von der Italienerin eine verneinende Antwort. Gedanken¬
voll begab sich Bell» » nn wieder » ach mueii.

Seit Bett» den Bries von Frau Revelsworlhs Korre¬
spondenten in Rom gelesen , batte sie die Kranke zu be¬
suchen vermieden , wenn sie nicht aus Höjlichkeilsrncksich-
len absolut dazu gezwungen war, nnd dann batte sie die
Besuche so kurz wie möglich eingerichtet. Mit der erlang¬
ten Kemittii » . daß dieses Weib , wer es auch war, nur Fraii-
cescas Mutter spielte , haue sich in Bett»» Gemüt ein
starkes Misstrauengegen das krieai . nde Wesen und Schmei¬
cheln seslgesetzt, nnd jedesmal, wenn Frau Harold, wie sie
genannt wurde, eine Bemerlmig an sie richtete oder den
siechenden Blick ihrer schwarze» Auge » aus sie heftete,
überkam sie ein Gesübl von Abscheu,

Daher unterließ sie auch jetzt jeden Versuch , in Frau
Harolds Zimmer eiliznlreten, und ging, in verworrene«
Sinne» versunken , langsam wieder nach unten,

„Hosfentlich — v , hosseiilttch isl Viktor nicht dort bei
dem gräßlichen allen Weibe !" murmelte sie snr sich . „ Ich
kann aber keinem Wvric , das sic oder Francesca sagt , mehr
Glauben schenken !"

Weit wahrscheinlicher schien es , das ; Viktor , in seinem
gegenwärtigen Zustand siebelhaslec Ungeduld , an> Bett»
zu warte» , die ei» paar Mimtten langer von L ' M 'aru
ausgehalrcn worden , müde geworden , sich allein nachMal-
tvn ausgemacht halte,

Nachfragen am Themse User nnd am hamptoner Boot-
Hanse förderten nur die Dbalsache ans Lieht, daß jedes
Boot reciiiiriert worben , einige noch vor ganz knrz - r Zeit.
Ta aber Viktors Persoiitickileit nicht recht bekannt war,
nnd Betti, ihn ans der Beschreibung der verschiedene » Her¬
ren, die während der leiste» Slnnde Boote gemietet hatten,
nicht zu indenlisizieren verinochie , so mußte sie schließlich
das Suchen » ach ihrem Eonsin in Verzweiflung mkjgeben
und Heremon gestatten , fte nach Mallon hinzuruder» , wo
sie mit Tiidley, ehe er Revclsivorth Hause wieder betrat,
ein paar Worte zu wechseln wie auch seinen Bruder cin-
ziiholen hossie,

Betth sollte sedoch nach sedcr Richtung hin Enttäu¬
schungen erfahren . Lbsckion sie mit gröliler Schär se die
Insassen jede» vvrllbersahrendcn Bootes musterte , so
konnle fte jedoch keine» finden , der die geringste Aebnltch-
teit mit Viktor Halle , »i » d ebenso wenig konnte sie im
Gedränge der VergnilgmigSbooie . die sich zum Ansehen
des Feuerwerks angesamnielt, den stachen Kahn inst Tnd-
ley nnd Francesca hcraussinde» ,

(Forlsetzung folgt . )

Zu haben bei : t«d . Schmidt, Rogaemannstr . lb
In Barel zu haben bei : Heinrich Bnsing.

ll »» l>rr «rotie », rc >» und mild ist stit inxa der Ho» ä » d . lavak
bei ts . Nt -e' lt «- «' in Seesen a. Har ». >1» Psd . lose im Benlel stk itz Mk.

'
> » - Bereist

Ö > dcnh» r «s.
E ksfizielle Vrfi »m«t»lück- li» s) dp« Pst stank»««,)
Versammlung am Toniikrsslag , den l August d . I .,

abend« tz >/, Uhr. im Vercinslokal iMarlhalle).
Tage«ordn» » g : Feier des Geburtslage « II . KK. HH.

der Frau Großhcrzogin und de- Erbgrohherzog« .
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Donncrschweerstr. 19. Q L «I . UsclsLIs . Donnerschweerstr. 19.
SpsrlLlzssodLkt kLr Sevrell-, LllLbSll- mul Lllläsr-Soossktlon. kufsrtißimL nLvkftlass.

Größte Auswahl , reelle , billige Preise . Garantie für gute haltba re. Ware.

Ltjfriitl . Mails
zu

Ekernermoor.
Zwischeaaha . Ter Köter Georg

Schröder zu Ekernermoor läßt
wegen Aufgabe seines HauShaltS am

Kreilag,
den 2 . ^ uquli,

nachm. 3 llbr au - at.
folgende Gegenstände öffentlich meist-
bittcnd mu Zahlungsfrist verkaufen:

1 trächtige Kub, im September
kalbend,

1 ältere - au , 3 jung . Schweine,
8 Hübner und 1 Habn,

8—>XX» Pfd . bestes Heu, I Acker¬
wagen mir Lusieug . I - tanbmüble,
2 - chiebkarren, 1 Gropcnkarre,
Handezgen . Rcllblock . - paien,
Genien , « ickiln und andere land¬
wirtschaftliche Geräte , I Kartoffcl-
quenchcr. I Lchfenge' chirr. - chweme-
blöcke , Tonnen und - trohkörbe,
Acr :e , Kisten, - taubwanne , Hcu-
lciicrn . Butlerkarne , E .mer und
andere ; ;

ferner : 1 Wanduhr . I Hangschrank,
I Tuch. Töp - e, Zimmcrgeräl und
was sicki sonst pornnde : :

lodann : 5 - ckencl ' aa : Noggen , I > .
diro Hafer , I dwo Gerste

'
u . 2 diro

Kartoffeln.
Nach beendigtem Mobiliarverkauf

vill - chröder ferne zu Ekernermoor
belegenc

Köter ei
mit guten Gebäuden und 27 - cheffel-
fair Äcker - , Earren - und Wieienlaird,
10 Schcffel' aai kuliioicne ; Moorland
und 5 Zück neuere ; Moorland mir
Anrrur rum 1 . Mai k. Zs . öffentlich
zum Verkauf bringen.

Kau ' lustige wollen sich rechtzcing
rinftndc .u

Frldhu s . Aukrionatcr.

Minkliüi ixkldtüdW.
Viehhändler Joseph Altgenug aus

Norden lax : am

Freitag , den2 . Aug.,
vorm . 8 Uhr,

bei Stolles Ganbause in Llden-
vnrg . Langesrraire:

. . 1 » rinck

^ 7 beste

T^ köhe a . Üvtlltll,
welche nahe am Kalben stehen,
bezw . kürzt , gekalbt haben,

au > ZablungSstnst verkaufen.
Z Tcgea , Aukt.Rastede.

Lbrrletbe . Za rerk. eine schw.
nahe am Kalben stehende Kuh.

H . Rivken.
Lberhaasen . Kaufe jede - Quantum

grüne Lohnen.
Hinr . Wirker.

Nadotst . Zu rerk . 1 Trehdank
und t cchör.ae Handharwonika.

2 - Hagenedr , We .ße Mocrstr.

Zagd.
Zu verpaaren ro : zügl :Le Zagd

in Lstsrirsland . in unmurellarer
Nähe erncr Bahnstation . Ln er: , unr.
L . 449 an d:c Err . d . Bl . erbeten.

Jede Dame
erkält überallhin öa- - . .Le Bc' chästi-
ouna . Beschreibung kostet 1V ^ rcn
I . Felkl in Köniaarätz t. I . Nr . 151.

l-osilunNs ^ ' ltiletirueilSk"" »"- zgxklets. . . . . . 8 su8 lin8snslirs.

V. tülie. Wlizechbrik.
Bringe den geehrten Herrschaften mein großes

Lager m

WM" lellXlisvLKen,
circa HO Stück . nur eigenes Fabrikat , in gütige
Grinncrung . Auch fertige nach jeder gewünschten
Fayon an.

Augenblicklich ' eine schöne Auswahl in ge-
b raucht eu Wa gen, teilweise wie neu.

Mick ! - !̂ r » » »» »» f»
Tic Witwe deS Brinksitzee ; Bernd.

Heinr . Hrllbusch , geb . ZürgenS,
ru Eohorn beadsichl'.gl , ibrc ru
Etzdern ( schwarzen P - oor ) dclcgcne

LandfteÜe
durch den UnrcrzciLncrcn rum c -. cn :>
lich mciilbicrcndcn Verkauf ru dringen,
und nchr ru dcm Zrrcck drirrcr Ter¬
min an au.

Freitag,
denL . Arrglrftd . J . ,

nachm . -> Uhr,
bei Herrn L .rl Ratjcn ru Nadorst
z - chiefen - : ief :l^

Tic - :ellc beuch: au- ca . 4<i' - ch .- - .
in auicr Kultur dcnndlichcnLändercicn,
da; Wohnhaus ist in gu: cm baulichen
Zustande.

Tie Verkaus- bcdingungen sind äußerst
günstige : Anzahlung gering.

In obigem Termine soll bei irgend
annehmbarem Gcboee der Zuschlag
erfolgen.

- ollie ein genügendes Gebot nicht
erfolgen, so toll in obigem Termine
d . e - teile ncbü Gancn «mir vielen
Lbstbäumcn ) und ca . 20 - chcnclsaar
direkt am Hause liegenden Baulände-
reicn auf em oder mehrere Zahle rer-
xachlel werden.

Kaustiebhaber ladet ein

Kttlsßr . Z. Kuli . ^ 6>6o,
Fcrnixrecher 536. Auktionator.

»crk . ei» gut erhalt . Lora,
L Ander Pferdednnger.

_ Zobaunisstr . 8».
Nadorst . Em^ ' me: : : -, anockorlen

Rindstier
rum Tecken , bin auch oinciai , de
selben , u rerkau ' en . Job , kkreve.

Jmmobilverkans.
Ein in hiesiger - lad : belegen:;

Immobil,
bestehend aus einem vor wenigen
Zähren neu erbauten zweistöckigen
Wchnbause nebst Garten und Lager¬
platz, bade ich rum beliebigen Antritt
ru rerkau ' en. T as Grundstück lirgt
am schiffbaren Kanal , ist ca. 30 »r
groß und sreeicll sür ein gewerbliches
Ünicrnehmen geeignet.

W . Köhler , Aukr.

Jiliinobilverkaus
zu Ekern.

Awischenahn . Ter Ketcr Heinr.
Bi ' choff ru Ekern will seine daselbst
an der Hauptstraße belczene

Köterei,
bestehend aus im ganzen üst , b»
Acker - , Ganen - und Mörrländernen
mit guten Gebäuden , am

Lommbend,
den 3 . Anguft,

nachm . 6 Uhr.
in Krügers Wirtshause ,u Eker»
öffentlich meistbietend nnr

' Antritt
, um I . Mm k. Z . verkaufen laffen.

Kausiustige werden hiermit ein-
^eladen. Akldbns . Lnklionator.

Kau -« >edcs Quantum

jilUt Lohnen
zum EtnmaLen.

W . Münchmeier.

Lupinen
Ni ' L . ncr keiM ' ädiaci rr- ' ie

_ Z . Arerichs t Loh ».

Meuyhanse ».
will sein«

Gerh . Axr » da' .

Das zur Konkursmafse
des Kaufmanns Bruns
hiers . , Haaren - u . Motten-
ftratze- Gcke gehörige Lager
von Herren - u. Knaben-
Garderoben , Unterzeugeu,
Wöscheartikeln . Kleider¬
stoffen , Hüten , Mützen»
Kurzwaren re . soll bald¬
möglichst ausverkauft
werden . Die Preise find
ganz erheblich herab¬
gesetzt.

W . Köhler . Verwalter.

Beiklmf
einerSchmiede.

kakße Hölcrei
W - H.nino. Ermung sür I Kuh, 8

- L - Nozgcnmcor u . Tottgräberu
-um nächsten Mai ans 2 oder längere
,0 rdrc rxerachten , und wollen sich
.stifftttantcii bn Aren coer beim Unter
z- kneten cbestrwS mröden.

tSrohenMerr . E . Oaakr . Aukt

jinithtgtslhüst

Ter - chmiebcmeisterAnton Hölzcn
zu Tounerschwee beabsichtigt, lein
an der Cbausicc belegenc; Zmmobil.
in welchem er seit Zähren ein slott-
gebcndcS

betreibt , krankbeirshalber zu baldigem
Antritt ru rerkauien.

Tas Zmmobil besteht aus Haus,
- chmiede , Lagerplatz und großem
Ganen ; die - chmiede ist mit voll¬
ständigem Znreniar und neuesten
Maschinen versehen.

er Kaufpreis kann größtenteils
neben bleiben.

Lklgjtt . Z . Kuli . ^ e>sl-,
Ferv.spr. 536. Auktionator.

Z » vk . 1 Ackerwagen mit langen
eisernen Nungcn . 3080 Klgr.
tragend , paff , als Kohlen - od - Lorr-
wageo . Z oh . Wi emteu . Hunresrr . 2.

Zu rerk . nn vierradr . Litzwage «.
Nadonrentraße lO.

Zu verk . mit geringer Anzahl, ern
hübsches Hans mit - toll u . großem
Garten , zu 3 Wohnungen eingerichtet,
im Hkiligcngcistrhorvierttl . Kaurpreis
II,c <X) .« Lfferten unter 2 . 446
an bie Erpedilion d . Bl . _

llRbtü - Blonsen,
Aiilher-Ältidcht»

sind in großen Mengen und in allen
Größen frisch wieder angefertig ».

Ktfom - llnterkleiSer.
Turn - Anzüge

für Tauiea.

Ikevliol' He^ek,
2chntiiugftr . Hs.

k^ giene wr krauen!
frsusnarrt De msd iiollvvsgs

„Odwralor"
0 K . p. u . ^ urlsndspstents

sngemeldet.
^drolul sicher Linfscksler
und sicherster Sckutr Lisn-
rend begehrt ! jskrsi . Praxis:
vorrügiicks /tnerieennungen.

krocbür « verrcblo »; . xez . SO ksg.
Lriesinb . ver» . ä . 6ener »l -Oexoi:
Lribar Lloolc <L 6a . , Lerlio IV.

I'aLLlleo . rr»? ; « 97 . _

Tolide
Losas v . 50 an , fern. clcg . Garnil .,
sosatische v . 10 an,
Kleiderschränke v. 25 .« an,
Nohrftiihlc , nußb . pol. , v . 3,30 an,
Bcrtikows in »ein. Aus : v . 35 . »c an,
Waschtisch « . Nachrschränke , fein

lackiert, v . 1l an,
Küchenschränkr m . Glasaus ' , v . 25

Nkiilk Lpttilil - Artikkl:
BctN 'rcllen , bölzerne, v . 15 . ee an,
Bettstellen , eiserne, v . 7,50 . <r an,
Ztahlmatrancn , 25 Jahre Garantie,

IS
bdaiselongue v . 9 .50 an,
>Wss' - piegel zu Engros -Preisen.
'/> unter Ladenpreis , feinstes Glas.
L 1 , 9 .50, 10.50, 13,50, 1b - ff usw.

Lffene Preise , kein Laken.
ffiiir gegen Barzahlung.

kilägnus IVIeinei 'S,
Wilhelmftr . I » . am ^ ricdensplatz.
'"'"7 Salzhering
vcrs. in zarter , fetter Ware , w :e
solcher in dcttiger Gegend selten zu
haben , das ca. 10 Pid . -Faß mit J :ih.,
ca. 40 - lück, franko Nachnahme 3 . k

S . Brorzcn , Hcrinassalzerei.
Greifswald a. Lüste.

V V V I U XuLnürruiig
-̂on Llsareloreu.

> äch-re -ki - b . I . 190l.
Gewioomöxliebbeit bi; I -ü» ) öl.

keitesg4 M.
xrati ; ckarck:

? k , XI . Ol 2 , Pwnltsi a ök 6.
Neue Bollherioge . ä - ick . 5
Prima Pökelfleisch . Psd . 43
Besten ammerländischen speck,

4 Psd . 3 empffehlt
Paul Tauckwardt.

Prima Pötrlstcisch , ohne Fci:
und Knochen, nur Kluft und Lenden¬
stücke, » P ' d . 65 cmpsicbli

Paul Tanckwardt.
Lchöne grr . Schinken > >tund-

schmil) Eervelat - , Plock - u . Koch¬
wurst in nur feinster L-ualilät bei

Paul Tanckwardt.
Is

noch bill-.ast in haben bei
W . H . Xi -sslL , Rastede.

MilchiviMasl
i» der nächsten Olähe der Stadt,
in welcher 4— 6 Kühe gehalten werden,
steht durch mich unter günstigen Be¬
dingungen zum Brrkanf.

E Memme » , Aukr.,
Tbeatcrwall 9.

VeolmLum Lutlll.
Architektur - , I oxLNlelir-,lecbLÜcer-
vnck öleisterlcurse . blnscbiueubsu.
Kruxeverbe . liest ^su . Lpsrisi-
burre rur Verbürrung dsr Zchuireit.

Istospeüt xrsti »_
äuge diksjährige 8üisr

Neffen am 3 . August ein.
Bestellungen baldigst erbeten,

«ffcorg M üller , - chüttuigstr 5
Auf gutem Eltgrün in Neuen

weg « kann Bieh anuehmeu.
oh . Wiemkeo . Huutcstr . 2.

-G ! Hilfe geo . r -minott . Hagen.
Hamburg . PinnebWcg5I

werden zum Ab¬
ziehen aus dem
Hanse gegeben.

1. Seims,
Domierschweerstraße 3l
zffcnagcnes Austzrugu . Kleidu,,wird gekauft Kurnnck ' tr. 7.

Lstöckiges Wohnhaus
mit Ltall und Garten io
der Nähe der Auguft-
straße preiswert mit ge¬
ringer Anzahlung zu der,
kaufen. Antritt : 1. Rov.
d. I . oder später.

'Piilieres durch
G . Memmen, rSeatcrwassS.

Baustelle«
in beliebiger Größe , bis zu 21 bi;
25 sckcffels., im Stadtgebiet sich
durch mich zu verkaufen.

E . Memmen , Aak: ,
_ Thcalerwall 9.

Um8on8t u . franko
erhält jeder mew.in

krM ^ tLlgz
mit ca. 2>XX) Lbbüd.
von Mefferii, - Leien,

Waffen , Fernrohren , Gold- u. Leder-
waren :c . (unentbehrlich für j . Haus¬
halt .) Empfehle unübertroffeneSilber-
ftahl -Rasicrmcffcr mir Eto : zu 2,00,
dcsgl . Tiamantstahl zu.x 3,00gegen
Nachnahme od . vorh . Kaffa.

rrllL Hsrnnreskskir,
Aoche - Solingen,

Tlablwarcn -Fabrik . . —

O . Itai '
-slaäl)

Naturheilverfahren
mr offene Leiufchädeu,

Krampfader - Geschwüre ml

Hautkrankheiten.
Keine Bcrussftörung . Lanzjäbvg:

Erfahrung . — Komme zeitweilig nah
Qldcnburg , Bcchta , Barel u»d
Wilhelmshaven . Anfragen crbc-ca.

Zahlung nur bei Erfolg.
Zn tausend Fällen bestätigt!

§ väs riovdto,
schuppen, auch die schm.erzbastr
»äffende, stets weilersteffende Art,
selbst Bartflechte, sowie jeden Haul-
Aosschlag beseitigt auch in den hart¬
näckigstenHallen unbedingt sicherund
schnell auf Nimmerwiedcrkehr

Sommer,
Leipzig , Baversche - trabe 43.

vormals tffoslar.

GraucHaarc-mscdr»
* ttter.

kin ^ 2r2 ^ LcdLZUcLer. r: LkeLN )»r «-ir>le--
ä »rLlins1 !rt -ZsLvc>2

8eklin , k^ inre»-
erkvLäeLe . xercdHrrre

k>r . A
vLl LruLLLre eive rcdcire. eedre,

Kelle
!MU " Testn « ent «k Abfassung. Aus

knilstseNeilung. Vertterung in Prc -cß
sachcn re . zuverlässig durch

Z . A . Bchuke , Rechnungssillr.,
Lldbg . , Tbeaterwall ll

Irsuvea - Veia.
Weißwein n 60, 70 u. 90 4 p Ltr.
Rotwein t 85, 90, 100 . . .

i. Füßchen von 2b Ltr . an , zuerst , v.
Nachnahme. Probeflaichen stehen be¬
rechnet gerne zu Ticnstcn.
Li pmsnn L 8ckuitr « . Uissdsdsa

Ŝchmede , Kirchhallen. Hao. eine
3jähnge , nahe am Kalben stehend«

Queue
,u vcrkilffkn. Ww . Schohusen.

Ler -i—^ örtlich für Lolttik
'u. »le ^Ultton : Tr . A- Heb. ii» drn lokalen Ttit . L .

' r . chaich , für den ?>niera! 7nrcil : P . Nadom -ky , Sielattönedrück und Pxrlaa : B - charj . Ltoendurg.
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